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Mehr Infos unter
www.siegreha.de/berufsfachschule
An jedem 1. Dienstag im Monat 
findet ein Online-Infoabend statt.

AUSBILDUNG ZUM
ERGOTHERAPEUTEN (m/w/d)

Wir verknüpfen die Ausbildungen 
der Physio- und Ergotherapie an 
ihren Schnittstellen und bereiten 
dich damit optimal auf das Arbeiten 
in interprofessionellen Teams vor.  

Gemeinsam sind wir stärker!

www.siegreha.de/berufsfachschule
Telefon: 02242  969 88 164

  siegreha_berufsfachschule

(m/w/d)

Start 
01.09.22 3 Jahre schul-

geldfrei

GIB DIR STOFF.

• Dekorieren  • Polstern  • Teppich
• Sonnen- und Insektenschutz
• Möbel  • Tapeten  • Accessoires

Königswinterer Str. 693
53227 Bonn
02 28 - 44 39 93

Kölner Str. 139
53840 Troisdorf

0 22 41 - 7 57 21www.KruegerRaum.de
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Liebe Leserin
und lieber Leser,
der umfangreiche Basalt- und 
Trachytabbau hat unsere Region 
für immer landschaftlich ge-
prägt. Doch nicht nur dass, das 
steinharte Gewerbe hat auch das 
Leben einst maßgeblich  mitge-
staltet, etwa durch die Art der Ar-
beitsplätze beim Brechen, Trans- 
portieren und Verladen der Steine. 
Das galt auch für Menschen, die 
eigentlich gar nichts mit dem 
Gesteinsabbau zu tun hatten 
– etwa unseren Autor Chris- 
tian Adams, der als Kind einen 
schlimmen Unfall zumindest 
akustisch miterlebt hat. Lesen Sie 
seinen Bericht Donnergrollen 
am Schwimmbad auf Seite 4/5. 
Gottseidank ist damals nichts 
Schlimmeres passiert! 
Weiter geht es mit unserer be-
liebten Rubrik „Natur“: Diplom- 

Biologe Ulrich Sander entführt 
sie heute in die Welt der Hei-
denelke. Wie schafft diese wun-
derschöne Wildblume es nur, auf 
nährstoffarmen Böden zu über-
leben? Das erklären wir Ihnen ab 
Seite 6: Göttliches auf kargem 
Grund. 
Entbehrungsreich war auch die 
Kindheit unseres Autors Paulus 
Hinz. An eine Urlaubsreise war 
kurz nach dem Zweiten Weltkrieg 
gar nicht zu denken für die klei-
ne Familie. Trotzdem hat seine 
Mutter es ihm hin und wieder er-
möglichen können, den „Duft der 
großen weiten Welt“ zu schnup-
pern – mit dem Kauf einer Bahn-
steinkarte, ein Vorgang, den es 
heutzutage kaum noch gibt. Le-
sen Sie Endstation Sehnsucht 
auf Seite 9.

Ähnlich geht es heutzutage Kin-
dern, die mit ihren Eltern am 
Köln-Bonner Flughafen auf der 
dortigen Besucherterrasse Flug-
zeugen beim Starten und Landen 
zugucken dürfen. Übrigens ist das 
Vergnügen am Flughafen heutzu-
tage kostenlos! 
In unserem nächsten Beitrag 
geht es um einen Vergessenen 
Künstler, der unsere Region mit 
seinen Werken prägte – etwa 
mit der Pieta bei St. Laurentius 
in Oberdollendorf, die dort 1953 
aufgestellt wurde. Wer war der 
Bildhauer, und was verschlug ihn 
aus den Niederlanden in unsere 
Region? Das verrät Ihnen Wil-
helm Joliet auf Seite 10/11. 
Haben Sie Ihre Steuererklärung für 
das Jahr 2021 schon fertig? Falls 
nein, lesen Sie gleich auf Seite 12 

Editorial

weiter: Unser Rechtsanwalt Chri-
stof Ankele führt Sie ein in Die 
Welt der Werbekosten und verrät 
Ihnen, worauf Sie achten müssen. 
Um Ihr Geld geht es auch wieder 
in unserem Beitrag „Sicher le-
ben“ auf Seite 13/14: Wie schon 
in den vergangenen Heften gibt 
Ihnen Kriminalhauptkommissa-
rin Marita Wichterich Tipps, wie 
Sie Betrüger entlarven. In diesem 
Monat geht es – aus aktuellem 
Anlass – um Die falschen Ener- 
gieberater. Und dann dürfen wir 
uns schon mit unserem Veran-
staltungskalender verabschie-
den. Genießen Sie den Som-
mer – an lauschigen Abenden 
im Biergarten, am Rhein oder 
in einem unserer wundervollen 
Restaurants mit Außengastrono-
mie. Bleiben Sie gesund!
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VERANSTALTUNGS-SOMMER
IN DER „BUNTEN STADT AM RHEIN“

Rheinischer Frohsinn und lebendige Traditionen - so kennt 
man die „Bunte Stadt am Rhein. Daher freuen wir uns, Sie 

herzlich zum bunten Linzer Veranstaltungssommer einladen 
zu können:

Antik- & Trödelmarkt (13. & 14.08.)
Linzer Sommerfestival (19.08.)
Linzer Kinderfest (27. & 28.08.)
Linzer Winzerfest (09. - 12.09.)

Ob Sommerfestival, Antik- & Trödelmarkt, Kinderfest oder 
Winzerfest – Der Linzer Sommer wird bunt, lebendig und 

fröhlich! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

© Creativ Picture, Heinz-Werner Lamberz / Linzer Werbegemeinschaft e.V.
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Hummelsberg,  Minderberg, 
Stürzberg, Naak und Meer- 
berg hießen die Arbeits-

stätten vieler Steinebrecher. An- 
fänglich brach man die Basalt- 
Säulen noch mit großen Brech-
stangen aus der Wand. Später 
ging man dazu über, das Gestein 
herauszusprengen. Das erleich-
terte die Arbeit enorm. Dennoch 
mussten die Steine behauen 
werden, um sie in vielfältiger 
Form dem Markt anbieten zu 
können. Und sie mussten vom 
Steinbruch an den Rhein, um sie 
per Schiff transportieren zu kön-
nen. Deshalb führte zu und von 
den Steinbrüchen Hummelsberg 
eine sogenannte Bremsbahn 
zur Linzer Brecheranlage. Eine 
weitere Bremsbahn reichte vom 
Stürzberg in Dattenberg-Wallen 
direkt zum Rhein. Vom Meerberg 
aus transportierte man die Steine 
mittels Seilbahn zu den Schiffen.
Basalt galt als ein besonderes Pro- 
dukt, das in der Baubranche ge-
fragt war und als Hartgestein 
sehr geschätzt wurde. Angesichts 

der großen Nachfrage ging die 
Basalt-Aktiengesellschaft dazu 
über, eine Brecher-Anlage zu 

bauen die in der Lage war, je nach 
Nachfrage die Steine in verschie-
dene Größen zu zerkleinern. Es 

ging dabei nicht nur um den Haus- 
oder Deichbau, sondern vielmehr 
um den Straßenbau mit Basalt-
platten, Bordsteinen und vieles 
mehr. Als Arbeitgeber hatte die 
Basalt-AG eine dominante Stel-
lung: Sie war der einzige große Ar-
beitgeber nach dem Krieg, weitere 
Erwerbszweige gab es praktisch 
nicht, wenn man mal von den 
Handwerksbetrieben absieht. 
Zu meiner Jugendzeit war es 
Schwerstarbeit, die das Basaltge-
stein dem Arbeiter abverlangte. 
Lastwagen oder Lastzüge, die 
heute aus den Steinbrüchen die 
Steine transportieren gab es zu 
dieser Zeit noch nicht. Es blieb 
also nur die Wasserstraße oder 
die Eisenbahn, um die Kunden 
beliefern zu können. Am Rhein 
wurden anfänglich die Schiffe 
mit Karren über ein Gangbord 
beladen. Das war eine körperlich 
ungemein anstrengende, schwe-
re Arbeit, die viel Kraft erforderte. 
Später kamen schwimmende 
Dampfkräne zum Einsatz, die mit 
entsprechenden Stahlbehältern 
die Schiffe beladen konnten. 

Vorsicht, Steinzug!

Der Rosengarten war so ein Ver-
schiebebahnhof, wo die Züge ent- 
sprechend nach Linzhausen, Wal- 
len oder dem Güterbahnhof ein- 
geteilt wurden.
An der alten Post stand ein Wär-
terhäuschen, wo ein Arbeiter 
mit einer roten Fahne den Ver-
kehr anhielt, wenn Züge in beide 
Richtungen unterwegs waren. So 
stand auch am Schipkapaß (Ver-
bindungsstrasse Rosengarten zur 

Als ich Kind war dienten die Berge rings um Linz der Basalt-Aktiengesellschaft als 
Basalt-Abbaustätten. Das Steinebrechen war harte Arbeit, sicherte aber vielen Männern 
aus Linz, der Verbandsgemeinde und ihren Familien ihr Auskommen. Und manchmal 
zeigten sich Ausläufer auch mitten in der Stadt.

Donnergrollen
am Schwimmbad

Linz

 
Nasses Vergnügen im Linzer Schwimmbad   

info@immobilien-werning.de
www.immobilien-werning.de

Büro Bad Honnef: Hauptstraße 38f . 02223 - 903730 
Büro Königswinter: Am Berghang 10 . 02224 - 9898760

25 
JAHRE

Bad Honnef - Rhöndorf:  Seit April 2022 
entsteht in der Wolkenburgstraße  eine 
hochwertig ausgestattete und energieeffi-
ziente Villa für höchste Ansprüche! In einer 
der besten Lagen der Stadt verfügen die 
modern geschnittenen Wohnungen über 
2 bis 5 Zimmer mit ca.40m2 bis ca.193m2 
Wohnfläche und teilw. eigenem Garten. 
Fordern Sie unser ausführliches Exposé an!Energieausweis in Vorbereitung
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Mühlengasse) ein Arbeiter mit 
roter Fahne, um auf eine etwaige 
Zugfahrt hinzuweisen. Der Linzer 
Schipkapaß, der um Neunzehn-
hundert ausgebaut wurde, trägt 
bis heute noch kein Straßen-
schild. Wegen der Steigung ist der 
Name vermutlich abgeleitet von 
dem 1.330 Meter hoch gelegenen 
Pass im bulgarischen Balkan. 
So war es auch üblich, dass zur 
Mittagsstunde die Frauen ih-
ren Liebsten ein Mittagessen in 
den Rosengarten brachten. Dazu 
dienten die Henkelmännchen, 
drei weiße übereinanderstehen-
de emaillierte Töpfe, die in einer 
Halterung festgehalten wurden. 
Sie fanden den Weg zum Stein-
bruch, Brecher oder Werkstatt. 

Tosender Unfall!

Ich erinnere mich noch gut an 
einen sonnigen Sommertag, an 
dem ich im Schwimmbad war. 
Von Ferne war ein lautes Don-
nern vernehmbar, das von einer 
riesigen Staubwolke begleitet 
wurde. Das Donnern kam immer 
näher. So wurde ich Zeuge, wie 
fünf oder sechs der Steinwa-
gen der Bremsbahn ungebremst 
und führerlos am Schwimmbad 
vorbeirauschten. Das unerhörte 
Tempo, das dieser Geisterzug er-
reichte, ließ ihn am Tunnel bei 
der Evangelischen Kirche aus 
den Schienen springen und ei-
nen meterhohen Berg auftürmen. 
Ob es nun ein Schabernack war, 
der diesen Geisterzug in Bewe-
gung gesetzt hatte, oder – was 
ungleich wahrscheinlicher war – 

ein technischer Fehler oder gar 
grobe Fahrlässigkeit vorgelegen 
hat, war nicht zu erfahren. Zum 
Glück waren die die Wagen nicht 
beladen. Zwangsläufig kam es zu 
einem Verlade-Stopp. Es dauerte 
Tage, bis der Wirrwarr an Schrott 
beseitigt war. 

Hurra, ein Holzstück!

Wir Kinder waren immer froh, 
wenn wir im Rosengarten bei den 
leeren Wägelchen einige Holz-
latten ergattern konnten. Weil 
es in der harten Nachkriegszeit 
kaum Material gab, freuten wir 
uns über diese Möglichkeit, et-
was zu basteln oder zu werkeln. 
Zum Kriegsende waren am Ro-
sengarten unter anderem aus-
rangierte Panzer abgestellt, die 
mit Hartgummiketten ausgestat-
tet waren. Gummi und Leder war 
damals ein seltenes Material. So 
schnitten wir von den Gummi- 
platten größere Stücke ab, um 
uns daraus Sandalen zu machen. 

Die Flut am Hang

Auch in der Tiefe wurde teil-
weise noch Basalt abgebaut. Als 
diese Vorkommen erschöpft wa-
ren, verfüllten sich diese tiefen 
Löcher meist mit Grund- oder 
Oberflächenwasser. So geschah 
es auch am Hummelsberg. Als 
Folge dessen gab es im Jahre 1978 
einen Hangrutsch, als dessen Fol-
ge ein „See“ überschwappte und 
eine Flutwelle auslöste.
              xy Christian Adams, Linz

Linz 

LA REMISE . Rheinallee 6 (gegenüber der Fähre) . 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 – 700 920 . Mobil 0157 – 80 59 74 25

info@laremise.de . www.laremise.de

Sagen Sie JA
Stilvolle standesamtliche oder freie Trauung im Glashaus

oder in der Villa „Immenhof“ mit anschließendem Empfang.
(keine Abendveranstaltung).

Wir informieren Sie gerne.

 
Hinein ins kühle Nass | Bilder: Werner Lamberz|Tourismus Linz   
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Göttliches aufGöttliches auf
kargem Grundkargem Grund

Es ist der Boden, in dem 
die sprichwörtlich armen 
Verhältnisse herrschen 

und aus dem die zarten Pflänz-
chen dennoch entspringen. Die 
Heidenelke wächst typischer-
weise in Heiden und auf Sand-
magerrasen, mitunter auch in 
trockenen Böschungen, wo der 
humusarme Grund aber nur sehr 
wenig Nährstoffe bietet. Wie 
zum Trotz leuchten die Blüten 
dieser kleinen Nelkenart im 
überaus lebendigen, kräftigen 
Purpur. Ihre Farbtupfer fallen 
oft im bereits verwelkten, gel-
ben Gras schon von weitem ins 
Auge. Das hängt auch damit zu-
sammen, dass die Pflanze gerne 
Ausläufer bildet, die in dichten 
Gruppen stehen und farben-
prächtige Akzente setzen.

Welche (Augen-) Weide!

 
Über ihre Blüte in diesen Wo-
chen freuen sich besonders die 
Schmetterlinge, weil nach dem 
Frühjahr mit seiner üppigen 

Blütenpracht das Angebot an 
Nektarpflanzen in der trocken- 

heißen Jahreszeit eher dürftig aus-
fällt.

Für die Insekten – aber auch für 
unser menschliches Auge – ha-
ben die Blüten neben der knal-
ligen Farbe auch ein attraktives 
Muster zu bieten. Bei näherer 
Betrachtung fällt einerseits im 
Zentrum der tellerförmigen Blü-
ten ein kontrastierender dunk-
ler Ring auf, der die Kronröhre 
umgibt. Darüber hinaus haben 
die fünf Blütenblätter fein ge-
zähnte Ränder und – besonders 
apart – silbrig-weiße Sprenkel 
auf ihrer Oberfläche. Diese viel-
gestaltige Musterung lockt die 
willkommenen Bestäuber an 
und zeigt ihnen deutlich, wo es 
den süßen Trunk gibt.

Schutz vor Betrügern

 
Der genaue Blick offenbart zu-
gleich auch, dass die enge Kron-
röhre tief hineinführt. Das ist 
nichts für kurzrüsselige Bienen 
oder Schwebfliegen. Deshalb 
wird die Heidenelke bevorzugt 
von Schmetterlingen angeflo-
gen. Diese rollen ihren langen 

Wo arme Verhältnisse herrschen, erwarten wir kaum lebensfrohe, farbige Pracht. Doch die 
Natur vollbringt wahre Wunder und belehrt uns eines Besseren. Ein leuchtendes Beispiel 
sind zwei Wildblumen unserer Heimat: Kartäuser- und Heidenelke.

 
Blüte der Heidenelke | Bilder: Ulrich Sander  

Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
info@blumen-ne� gen.de

So schön ist derSommerSommer
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Saugrüssel aus und gelangen 
problemlos an die Flüssigkeit am 
Grunde der Blüten. Viele Nelken 
sind eben „Falterblumen“ – gut 
zu wissen für jene, die ihren 
Garten insektenfreundlich ge-
stalten möchten.
Falterblume hin oder her, man-
che Bienen und Hummeln flie-
gen trotzdem derartig aufge-
baute Blüten an und wenden 

einen regelwidrigen Trick an: 
Sie beißen die Wand der Kron-
röhre seitlich auf und versuchen 
den Nektar direkt von außen 
zu stibitzen. – Ein Loch in der 
hübschen Blüte..., der Nektar 
geklaut... und als Gegenleistung 
noch nicht einmal die Bestäu-
bung erbracht!? Davon hält die 
Heidenelke nichts. Mit einer 
Schutzeinrichtung weiß sie dies 
zu verhindern. Der Schaft der 
Röhre wird mit derben, anlie-
genden Hochblättern umman-
telt. Der Nektar befindet sich 
quasi in einem Sicherheitstrakt. 
Die Heidenelke hat an ihren 
nährstoffarmen Standorten nun 
mal nichts zu verschenken. 

Eine nahe Verwandte

 
Diese Leistung, unter Extrem-
bedingungen zu überleben, 
wird von der nah verwandten 
Kartäusernelke noch getoppt! 
Sie sieht auf den ersten Blick 
zum Verwechseln ähnlich aus, 
wird ebenfalls 20 bis 40 Zenti-

meter hoch und hat ebenfalls 
zarte Stängel. Doch die Blume 
bringt es fertig, sogar aus Fels-
ritzen, Schotterflächen und 
flachgründigen Sandmagerrasen 
auf meist kalkhaltigem Unter-
grund emporzusprießen. Hier 
ist nicht nur Wasser knapp, son-
dern auch die Hitze groß: Die 
Gesteinsoberfläche kann in der 
prallen Sonne weitaus mehr als 
60° C heiß werden. Die weni-
gen und zugleich sehr schma-
len Laubblätter sind, wie bei der 
Heidenelke auch, ein Verdun-
stungsschutz: Durch radikale 
Verkleinerung der Oberfläche 
wird die Transpiration maximal 
eingeschränkt.

 
Schönheit im Verborgenen: Blüte der Kartäusernelke  

NEU in Bad Honnef-Aegidienberg!
Ballettunterricht mit Maud Tolédano, Diplom-Ballettlehrerin aus Paris

Kinder ab 4 Jahren
Jugendliche
Erwachsene

Hobby-Abteilung
Junior-Ballett

Privat-Coaching

Neues Schuljahr ab
dem 15. August 2022
Schnuppertage mit
Voranmeldung am 

Samstag
20. und 27. August

www.ballet4you.de
maud@ballet4you.de

0160.880.35.72

HK-Fitness Studio . Aegidiusplatz 2 . Bad Honnef

Günter Schorn GmbH
Im Kettelfeld 1 • 53619 Rheinbreitbach

Telefon 0 22 24 / 7 11 47 • www.autohaus-schorn.de
autohaus-schorn@t-online.de • info@schorn.fsoc.de 

n Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
n Service- und Wartungsarbeiten
n Karosseriearbeiten aller Art
n Leasing und Finanzierung
n TÜV und AU Abnahme
n Fachwerkstatt für Elektrik
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Die Kartäusernelke stellt nur geringe Anforderungen an den 
Boden | Bild: Ulrich Sander  

Natur

Die Unterschiede zwischen den 
beiden Arten sind eher fein – 
sieht man mal von der ökologi-
schen Trennung je nach Boden 
ab, denn die Heidenelke finden 
wir nur auf saurem Untergrund. 
Doch der inzwischen geschulte 
Blick auf den Blütenteller zeigt: 
Der zentrale dunkle Ring fehlt 
der Kartäusernelke ebenso wie 
die hellen Punkte. Stattdessen 
können ihre Blütenblätter mehr 
oder weniger deutliche dunkle 
Längsstreifen tragen. 

Verstreute Vorkommen

 
Beide Arten haben aber wieder-
um die Gemeinsamkeit, dass wir 
sie in unserer Heimat nur zer-
streut an besonderen Stellen 
finden: An den felsigen Hängen 
im Mittelrheintal vor allem die 
Kartäusernelke, auf heidearti-
gen Restflächen in den Mittel-
gebirgslagen stellenweise noch 
die Heidenelke.
Das „Noch“ rührt von der an-
gespannten Situation her, denn 
beide Nelkenarten sind selte-
ner geworden und tauchen zu-
nehmend in den Roten Listen 
bedrohter Arten auf. Hauptur-
sache sind die Verluste an Le-
bensräumen, allen voran von 
Grünlandflächen, insbesondere 
jene, die früher von Schafen be-
weidet wurden. Nur noch weni-
ge werden von Bauern schonend 
bewirtschaftet, manche werden 
ganz aufgegeben, fallen brach 
und verbuschen. Viel einträgli-

cher ist hingegen Intensivgrün-
land, das entweder mit hoher 
Viehdichte beweidet oder mehr-
fach im Jahr gemäht wird.

Vorsicht, Dünger!

 
Dazu wird es gedüngt, um den 
Boden mit Nährstoffen anzu-
reichern und die Wüchsigkeit zu 
erhöhen. Für etliche Wildblu-
men, die eine hohe Artenvielfalt 
auf mageren Böden erreichen, 
ist das Gift.
Das ist im Falle der Nelken be-
sonders tragisch, denn im Grun-
de schätzen Menschen Nelken 
doch sehr. Dafür gibt es zahl-
reiche Belege. So zählen sie bei-
spielsweise häufig zu den meist-
verkauften Schnittblumen und 

sind als Gartenpflanzen beliebt. 
Zu den weltweit 2.200 Arten ge-
sellen sich noch zehnmal so vie-
le Züchtungen. Das ist doch eine 
reichhaltige Auswahl für die be-
rühmte „Nelke im Knopfloch“, 
welche Herren von Welt und 
Gentlemen traditionell am Re-
vers des Sakkos als Ansteckblu-
me zu tragen pflegen.

Bürgerlicher Begleiter

 
Bekanntheit und Beliebtheit der 
Nelken spiegeln sich auch in den 
vielen, vielen volkstümlichen 
und regionalen Namen wider, 
allein schon bei unseren beiden 
portraitierten Arten: Blutströpf-
chen, Donnernägelein, Heide-
flättchen, Heidnäglein, Mari-

entropfen für die Heidenelke; 
Buschnagerl, Kartheuserblümli, 
Klusternälken, Specknelke, Sto-
anagl (= Steinnelke) für die Kar-
täusernelke.
In den verschiedenen ge-
schichtlichen Epochen wurde 
die Nelke zum Symbol für den 
Ehebund (Mittelalter, Renais-
sance), für den Widerstand ge-
gen die Obrigkeit (französische 
Revolution) oder zum bedeu-
tenden Element für Stillleben 
in der Malerei. Es folgten im 
19. Jahrhundert rote Nelken im 
Knopfloch bei der Arbeiterbe-
wegung und in den 1960er- und 
1970er-Jahren der Nelkenstrauß 
als bürgerliche Tischdekoration. 
Für die nachfolgende Generati-
on wiederum wurde diese Blume 
zum Symbol für Kleinbürgertum 
und Spießigkeit.

Zierde für Briefmarken

 
Zuletzt waren neben der Kar-
täusernelke mit Garten- und 
Federnelke insgesamt drei Nel-
kenarten in der weithin bekannt 
gewordenen Briefmarkenserie 
„Blumen“ der Deutschen Post 
vertreten. Es war die längste 
Dauermarkenserie, die 17 Jahre 
bestand und erst Anfang dieses 
Jahres – leider! – auslief.
Ein ordentliches Auf und Ab 
also! Doch zweifelsfrei begeis-
tert – vielleicht auch betört vom 
vanille- und parfümartigen Duft 
mancher Nelken – muss Carl von 
Linné gewesen sein. Der schwe-
dische Biologe katalogisierte 
erstmals die bis dahin bekann-
ten Pflanzen- und Tierarten 
und vergab nach einem ein-
heitlichen System jeweils wis-
senschaftliche Gattungs- und  
Artennamen. Für die echten 
Nelken wählte er im Jahre 1753 
den Gattungsnamen „Dianthus“ 
aus. Er setzt sich zusammen aus 
den griechischen Wörtern „dios“ 
und „anthos“ und bedeutet so-
viel wie „göttliche Blume“ oder 
„Blume des Zeus“. Wenigstens 
dieser Name scheint von Dauer 
zu sein.                 xy Ulrich Sander
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Ihr persönlicher Ansprechpartner:
Edgar Schröter, Fliesenlegermeister 

Fliesenmeisterbetrieb seit 1988
53604 Bad Honnef · Afelspfad 29
Tel. 02224 - 7 90 30

Mitglied der Handwerkerkooperation 
Rheinwerker www.rheinwerker.de

Handwerk mit Ideen

Seit
1988

• Bäder • barrierefreies Wohnen 
• Balkone • Terrassen • Natur stein 
• Sanierungen und Reparaturen 

w w w . f l i e s e n s c h r o e t e r . d e

Malerwerkstätte Neifer GmbH & Co. KG  
53560 Vettelschoß · Hauptstr. 29-31 
T. 02645 3779 · info@maler-neifer.de
www.farbeerleben.de

Manchmal 
treiben wir es 
bunter als die 

Natur!

Die weißen Pusteblumen des  
Löwenzahn wären optisch noch  
weitaus reizvoller, wenn unter- 

schiedliche Farben sie zu attraktiven 
Unikaten machen würden. 

Wenn Sie Ihr Zuhause farblich 
attraktiver gestalten wollen, 

fragen Sie uns: Wir wissen wie!

Zwar verhinderte unsere 
finanzielle Situation, dass 
wir selbst in der Nach-

kriegszeit verreisen konnten, 
aber für mich gab es zwei erfreu-
liche Anlässe, den Bahnhof zu 
betreten: Entweder holten wir 
jemanden ab oder es ging zwecks 
Verabschiedung eines lieben 
Menschen, zum Beispiel einer 
Tante, zur Bahnstation. Und dort 
konnte man nicht nur viel sehen 
und erleben, sondern auch ein 
kleines bisschen den Duft der 
großen weiten Welt schnuppern! 
So ohne Weiteres gelangte man 
allerdings nicht zu meiner „End-
station Sehnsucht“. Auch wer 
nicht verreisen wollte, brauch-
te ein Ticket, um den Bahnsteig 
überhaupt betreten zu dürfen: 
Eine sogenannte Bahnsteigkar- 
te. Ohne diesen Nachweis kam 
niemand „zum Zuge“. Die Bahn-
steigkarte diente bei einer Kon-
trolle als Nachweis, dass ihr Be-
sitzer kein Passagier ist – aber 
auch nicht die Absicht hat, sich 
ohne Ticket ins Abteil zu schum-
meln. Offenbar ist in Öster-
reich das Misstrauen gegenüber 
„Schwarzfahrern“ immer noch 
vorhanden. Hier braucht, wer ei-
nen Bahnhof betreten, aber nicht 
verreisen will, die besagte Bahn-
steigkarte immer noch.
Laut der Online-Enzyklopädie 
Wikipedia kam es schon in der 
Frühzeit der Eisenbahn zum Ver-
kauf solcher Bahnsteigkarten: 
Das neue Transportmittel lockte 
zahlreiche Zuschauer an. Ge-
dränge und Unruhe führten mit-
unter dazu, dass die eigentlichen 
Reisegäste nur schwer zu ihrem 
Zug kamen. 
Unsere Besuche auf dem Bahn-
steig waren für unsere kleine Fa-
milie ein preiswertes Vergnügen, 

das mir meine Mutter damals 
ermöglichte. Ich war fasziniert 
von der Lokomotive, diesem 
riesigen, zischenden und fau-
chenden Ungetüm. Das Ge-
wimmel von Menschen auf 
dem Bahnsteig, laute Rufe 
und Türknallen taten ein Üb-
riges. Das rußverschmierte 
Gesicht des Heizers, der aus 
dem Fenster der Lokomotive 
schaute, und die prächtigen 
Uniformen des Bahnhofs-

vorstehers und des Schaffners 
imponierten mir ungemein. Und 
natürlich wollte ich damals, wie 
viele meiner Freunde, unbedingt 
auch Lokomotivführer werden. 
Und noch eine weitere Herr-
lichkeit wartete dort auf mich: 
Der rote Warenautomat auf dem 
Bahnsteig. Für einen Groschen, 
also zehn Pfennig, konnte man 
sich dort eine Rolle Drops ziehen. 
Einfach wundervoll! Der Kauf der 
Süßigkeit bildete für mich den 
Schlusspunkt für einen herr-
lichen, aufregenden Tag. 
Ob heutige Kinder wohl ebenso 
empfinden, wenn sie zum Bahn-
hof gehen, zum Beispiel, um 
Verwandte abzuholen? Meine 
zehnjährige Enkelin ist jedenfalls 
auch ohne Bahnsteinkante völlig 
aus dem Häuschen, wenn sie mit 
meinem Schwiegersohn meine 
Tochter am Bahnhof von einer 
Reise abholen darf. 

 xy Paulus Hinz

In Vergessenheit geraten

„Vorsicht an der Bahnsteigkante!“ Diese Durchsage klingt mir noch heute im Ohr, wenn ich 
an meine Kindheit denke. Mit meiner Mutter auf einen Bahnsteig zu gehen, war ein Aben-
teuer! Doch selbst wenn man nicht verreiste, brauchte man ein Billett. 

Endstation SehnsuchtEndstation Sehnsucht

 
Unübersehbar: Ohne Ticket 
geht es nicht | Bild: DB-Museum  

 
Ohne Nachweis kein Zutritt: 
Bahnsteigkarte der MVG 
München  | Bild: MVG, München  
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Holzstatue „St. Josef mit Je-
suskind“ für das Bad Honne-
fer St. Josef-Kloster   

Sein Weg war vorgezeichnet 
– gemäß der Familientra-
dition: In vierter Genera-

tion begann Edmund Wessling 
wie damals üblich mit 14 Jahren 
seine Ausbildung. 1919 war er in 
Bocholt geboren, nun besuchte er 
die Atelierschulen für Kunst und 
Gewerbe im nahen Münster. Nach 
erfolgreichem Abschluss arbeitete 
er zunächst noch einige Zeit im 
Team mit seinem Vater, um dann 
die Folkwangschule für Gestaltung 
in Essen (heute: Folkwang Uni-
versität der Künste) zu besuchen. 
Nach Abschluss des Studiums 
arbeitete er noch kurze Zeit als 
freiberuflicher Bildhauer in Essen-
Werden.

Glückliche Familie

1932 heiratete Edmund Wessling 
in Essen seine Verlobte Margarete. 
Seine niederländischen Kollegen 
empfahlen ihm, ins nahe Kerkra-
de in der Provinz Limburg zu zie-

hen. Hier kamen seine drei Kinder 
zur Welt. Außerdem entstanden 
in dieser Zeit eine Reihe sakraler 
Gegenstände, darunter ein Tauf-
becken aus Sandstein und eine 
Marienstatue. 
Wenig später folgte eine Schaf-
fensperiode in Beesel, das gleich-
falls in der niederländischen Pro-
vinz Limburg liegt. Im dortigen 
Atelier St. Joris (St. Georg) kon-
zentrierte man sich seinerzeit auf 
die Herstellung von in Steinzeug 
ausgeführte Kunstgegenstän-
de vornehmlich für den sakralen 
Bereich. Hier machte Edmund 
Wessling Karriere: Zunächst als 
erster angestellter professioneller 
Künstler, wenig später 1943 als 
künstlerischer Leiter. Die Nieder-
lande waren dem Künstler zur 
Heimat geworden.
Der Krieg riss ihn jäh aus seinem 
Schaffen, denn 1943 wurde er zur 
Wehrmacht eingezogen. Seine 
Frau Margarete erhielt für sich und 
die drei Kinder des Ehepaares eine 
sogenannte „Rückführungs-Ver-

ordnung in das Deutsche Reich“ 
und musste 1944 die Niederlande 

verlassen. Sie zog mit ihren Kin-
dern zu ihrer Schwester nach Bad 
Honnef.
Edmund Wessling geriet 1945 – 
mittlerweile 40 Jahre alt – in kana-
dische Kriegsgefangenschaft, aus 
der er noch im August desselben 
Jahres nach Bad Honnef entlassen 
wurde. Die wiedervereinte Fami-
lie zog 1945 zunächst als Mieter 
in den Frankenweg. Der Künstler 
fand in Rhöndorf einen geeig-
neten Raum als Atelier für seine 
Arbeit. Er richtete sich in der obe-
ren Etage des „Haus im Turm“ in 
der Drachfelsstraße ein. Nach etli-
chen Unbillen fand er ein Grund-
stück in der Rhöndorfer Straße 
und richtete sich dort erneut ein 
Atelier ein. Später baute er dort 
das Wohnhaus für seine Familie.
Als das niederländische Keramik-
werk St. Joris aus Beesel 1956 in 
Niederdollendorf die Terraco, ein 
Zweigwerk mit Keramikatelier er-
öffnete, kehrte ihr früherer Ate-
lierchef Edmund Wessling kurz 
zur Firma St. Joris zurück (siehe 

Viele Königswinterer kennen das Kriegerehrenmal in Oberdollendorf an der Kirche 
St. Laurentius. Es stammt vom Bildhauer Edmund Wessling, der einst in Rhöndorf lebte. 
rheinkiesel erzählt seine Geschichte. 

Der vergessene Künstler 

Bad Honnef

Unabhängige Pflegeberatung im
Rhein-Sieg-Kreis und Bonn

Mit mir erhalten Sie ALLE möglichen Pflegeleistungen, die Ihnen zustehen.
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rheinkiesel 6|22). Er kam regel-
mäßig von Rhöndorf nach Nieder-
dollendorf, um dort im Atelier zu 
arbeiten.
Edmund Wessling hat die Region 
durch seine zahlreichen Werke 
geprägt. Zu seinen bekanntesten 
Kunstwerken im hiesigen Raum 

in Stein zählt das Kriegerehrenmal 

in Oberdollendorf mit einer über-
lebensgroßen Pieta und das große 
Ehrenmal für Ostvertriebene 
auf dem Troisdorfer Waldfried-
hof. Im Auftrag von Monsignore 
Paul Adenauer, Sohn von Konrad 
Adenauer, entstanden Kreuzweg-
stationen für die St. Josephs-Ka-

pelle in Unkel-Scheuren. Für das 
Bad Honnefer Herz Jesu-Kloster 
fertigte er in Holz eine große Sta-
tue „Herz Jesu“ und für das Bad 
Honnefer Sankt Josef–Kloster die 
Statue „St. Josef mit Jesus“. Seine 
Liebe galt vor allem Marienfiguren 
aus Holz oder Keramik, wie unter 

anderem die vorstehende Abbil-
dung zeigt.
Wie unzählige Künstler zuvor, 
schaffte es Edmund Wessling, all 
seine sprudelnden Ideen zu ver-
wirklichen. Deshalb lehnte er 
mehrmals ab, Kunststudenten 
zu unterrichten.
Er machte eine Ausnahme: Helene 
Ramershoven, geborene Profit-
lich aus Rheinbreitbach, fand 
er so talentiert, dass er sich die 
Zeit nahm, sie zwei Jahre lang 
als seine Meisterschülerin von 
1959 bis 1961 auszubilden. Nach 
dem Wegzug seines Sohnes und 
dessen Ehefrau zog er 1975 in das 
Alten- und Pflegeheim Schneider, 
Mühlenweg 6 um, wo er bis zu 
seinem Tod am 9. November 1980 
lebte.
Er wurde auf dem Rhöndorfer 
Waldfriedhof neben seiner Frau 
beigesetzt.
                               xy Wilhelm Joliet   

Bad Honnef 

 
Weinbergmadonna für 
das Weingut Broel   

 
Delphingruppe als Springbrunnen für das 
Honnefer Schwimmbad uf der Rheininsel Grafenwerth  
| Illustration: Archiv Wilhelm Joliet   

Kosmetik - & Fußpfl egestudio
Jutta Schmidt

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt

&

Loheland
Bewegung

Spannende Bewegung
Entspannende Wirkung

Kurse:

Oberkassel       Beuel

Poppelsdorf      Hangelar

und online

Kostenlose Probestunde

Uta Jahns  02223 4359
www.lohelandgymnastik.de

Café Breuer GmbH
Königswinterer Straße 697
Bonn-Oberkassel
www.cafe-breuer.de

Jetzt wieder
frischer

P� aumenkuchen

Café Breuer GmbH
Königswinterer Straße 697

über 60 Jahre Cafe Breuerin bewährter Qualität

Zum Schulanfang!
Torten nach

Wunschvorstellung
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Vorab: Der Pauschbetrag 
erhöht sich in diesem Jahr 
von 1.000 Euro auf 1.200 

Euro. Dies soll vor allem die ge-
stiegenen Kraftstoffpreise etwas 
kompensieren. Denn die Fahrt 
zur Arbeitsstelle und wieder zu-
rück bleibt weiterhin der wich-
tigste Kostenfaktor.
Dem wird auch dadurch Rech-
nung getragen, dass pro Entfer-
nungskilometer ab dem 21. Ki-
lometer jetzt 38 Cent angesetzt 
werden. Für kurze Strecken un-
ter 20 Kilometer bleibt es aller-
dings bei 30 Cent pro Kilometer. 
Die Entfernungspauschale gilt 
unabhängig vom verwendeten 
Verkehrsmittel. Außerdem ist 
sie auf einen Höchstbetrag von 
4.500 Euro gedeckelt. Eine Aus-
nahme davon gilt nur, wenn der 
Arbeitnehmer für die Fahrten ei-
nen eigenen oder zur Verfügung 
gestellten Pkw nutzt. Liegen die 
tatsächlich entstandenen Kosten 
für Fahrten mit dem ÖPNV über 
dem Höchstbetrag, sind auch die-
se Kosten abziehbar, wenn man 
die Belege vorlegt. 
Das steuerlich berücksichtigungs-
fähige Arbeitszimmer bleibt 
für die meisten Arbeitnehmer 
wohl ein Traum. Das liegt an 
den strengen Voraussetzungen. 
Weil aber viele mittlerweile we-
nigstens zeitweise zu Hause ar-
beiten, wurde die sogenannte 
Homeoffice-Pauschale geschaf-
fen: Für jeden Tag zu Hause kann 
der Arbeitnehmer fünf Euro ab-
ziehen höchstens jedoch 600 
Euro pro Jahr. Und natürlich gibt 
es  für die Tage im Homeoffice 
keine Entfernungspauschale!
Übernimmt der Chef die Kosten 
für eine Fortbildung nicht, kann 

der Arbeitnehmer diese in grund-
sätzlich unbegrenzter Höhe als 
Werbungskosten geltend machen. 
Es muss jedoch ein Zusammen-
hang mit der gegenwärtigen oder 
zukünftigen Berufstätigkeit be-
stehen.

Weiter bilden ...

Wer eine auswärtige Fortbildung 
besucht, kann pauschalen Ver-
pflegungsmehraufwand geltend 
machen. Entsprechendes gilt, 
wenn der Arbeitnehmer beruflich 
auswärts unterwegs ist und der 
Betrieb, in dem er antestellt ist, 
die Kosten nicht erstattet.
Bei Fortbildungen mit einem 
touristischen Anteil ist auf eine 
sorgfältige Trennung und Do-
kumentation der jeweiligen Kos- 
ten zu achten, um die steuerliche 
Anerkennung des für die Fort-
bildung aufgewendeten Teilbe- 
trages nicht zu gefährden. Übri-
gens: Wer ein Darlehen aufneh-
men muss, um seine Fortbildung 
zu finanzieren, kann die in den 
Rückzahlungsraten enthaltenen 
Zinsen (nicht die Tilgung) als Aus- 
gaben absetzen.

Laptop, Tablet & Co. ...

Arbeitsmittel, ob für die Arbeit 
selbst oder für eine Fortbildung, 
sind bis zu einem Betrag von 800 
Euro zuzüglich Mehrwertsteuer, 
in voller Höhe im Jahr des Kaufs 
als Werbungskosten absetzbar. 
Liegen die Kosten darüber, muss 
das jeweilige Arbeitsmittel über 
die mehrjährige Nutzungsdau-
er verteilt abgeschrieben wer-

den. Handelt es sich um digitale 
Wirtschaftsgüter wie Computer, 
Laptop oder Software, kann der 
Kaufpreis auch über dem Höchst-
betrag liegen. Eine Sofortab-
schreibung ist dennoch möglich. 
Allerdings gilt dies nicht für Mo-
biltelefone, für die liegt die Ab-
schreibungsdauer aktuell bei fünf 
Jahren. 
Damit Arbeitsmittel als solche 
anerkannt werden, darf man sie 
nur maximal zu zehn Prozent 
privat nutzen. Für Smartphones, 
Computer und ähnliches gelten 
besondere Regelungen.
Aber was, wenn man länger ar-
beitslos ist oder weniger ver-
dient, weil man sich fortbildet, 
und die Werbungskosten des-
halb den Lohn übersteigen? Man 
kann diesen Verlust steuerlich in 
das vergangene Jahr zurück oder 
in das Folgejahr vorgetragen wer-
den. Es reduziert dann die Abga-
benlast in dem betreffenden Jahr. 
Werden auch im Folgejahr keine 
Steuern bezahlt, kann der Ver-
lust so lange weiter vorgetragen 
werden, bis er in voller Höhe ver-
braucht ist.
Übrigens: Wenn ein 450-Euro- 
Job pauschal vom Arbeitgeber ver- 
steuert wird, kann der Arbeitneh-
mer keine Werbungskosten gel-
tend machen.
Dies gilt nicht, wenn die Beschäf-
tigung normal mit elektronischer 
Lohnsteuerkarte versteuert wird. 
Im Einzelfall kann dies für den 
Minijobber die günstigere Vari-
ante sein – ein Wechsel inner-
halb eines Steuerjahres ist jedoch 
nicht möglich.
 xy Rechtsanwalt Christof Ankele

Kanzlei Schmidt & Ankele,
Bad Honnef

Ihr Geld

„Mühsam ernährt sich das Eichhörnchen", das gilt auch für den Arbeitnehmer, der ver-
sucht, mit seinen Job Ausgaben über den Arbeitnehmer-Pauschbetrag zu kommen. Dabei 
hilft ein genauerer Blick in die Welt der Werbekosten beim Horten von Belegen.

Die Welt derDie Welt der
WerbekostenWerbekosten  | 
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Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30 • www.geniesserpfade.com

Mo - Fr 10.00 Uhr bis 13.30 Uhr
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr • Sa 10.00 - 14.00 Uhr

RUBs im Tontopf je    6,90 € 
Barbeque Rub, Jerk Chicken 
Rub, Piri Piri Rub, One for All Rub
 

Grillsaucen je  6,90 € 
Mango Chili, Cranberry, Knoblauch 
Chili, Orange Rosmarin, Honig, 
Thymian, Peppa, Tomaten Curry, 
Erdbuss Koriander, Balsamico 
Röstzwiebel   
Senfe je  4,95 € 
Riesling, Orange, Mango, Zitrone, 
Bärlauch, Honig, Kräuter  
Thörle Sommerwein 0,75 l 7,40 €

 

Mitbringsel und Präsente
in großer Auswahl!

Alles für die Alles für die 
Grill-PartyGrill-Party

Erweitertes Produktsortiment
Große Auswahl an Strick-
und Häkelzubehör vor allem
hochwertige Garne von

LANA GROSSA

Der
kreative

Schmuckladen

Hauptstraße 80 • 53604 Bad Honnef
Tel. 02224 / 9889871

Di - Fr 10:00 - 18:30 • Sa 10:00 - 14:00

www.rollendes-atelier.de
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Diese Masche ist nicht neu 
und lebt mit zeitlichen 
Abständen seit mehre-

ren Jahren immer wieder auf: 
Energieberater melden sich bei 
Ihnen und erkundigen sich di-
rekt an Ihrer Haustür oder zuvor 
telefonisch, um einen Termin zu 
vereinbaren. Oft fragen sie dabei 
schon nach dem Alter des Hauses 
oder der Heizung und behaupten, 
sich vor Ort einen Eindruck ver-
schaffen zu müssen. 
Um als möglichst glaubwürdig 
und seriös zu erscheinen, geben 
die falschen Energieberater ger-
ne an, zum Beispiel im Auftrag 
der Stadt, der Handwerkskam-
mer oder den Kreishandwerker-
schaften unterwegs zu sein oder 
zumindest mit diesen Stellen zu-
sammenzuarbeiten.
Doch in aller Regel handelt es 
sich um Kriminelle, die Sie mit 
dem Zutritt zur Wohnung aus-
kundschaften oder sogar gleich 
bestehlen wollen. 
Übrigens: Nur Eigentümer, die 
eine Immobilie verkaufen oder 
neu vermieten wollen, benötigen 
einen Energieausweis.
Wer selbst in seinem eigenen, 
längst fertiggestellten Haus 
wohnt, braucht diesen nicht. Wer 
etwas anderes behauptet, lügt 
sie an oder will sich einen Vorteil 
verschaffen. 
Wenn Sie Bedarf an einer Ener-
gieberatung haben, können Sie 
sich zum Beispiel an Ihre Kom-
mune wenden. Oft bieten diese 
zusammen mit der Verbraucher-
zentrale solche Beratungen an.
Hausbesuche und Telefonwer-
bung sind hier absolut unüblich.

xy Marita Wichterich, 
Kriminalhauptkommissarin,

Polizeipräsidium Bonn
Tel. 02 28 - 15-7617 

E-Mail: Seniorenberatung.
bonn@polizei.nrw.de 

Verhaltenstipps: 

Da steht jemand vor der Tür, 
und Sie sind allein zu Haus? So 
reagieren Sie richtig: 

•	 Schauen Sie durch ein Fenster 	
	 oder den Türspion genau, 		
	 wer vor der Tür steht, bevor Sie 	
	 öffnen. Öffnen Sie die Tür nur 	
	 bei vorgelegter Sperrkette oder 	
	 vorgelegtem Sperrriegel. 
•	 Lassen Sie nur Handwerker 	
	 in Ihre Wohnung, die Sie selbst 	
	 bestellt haben oder Ihre Haus	
	 verwaltung angekündigt hat. 	
	 Das Gleiche gilt für vermeint-
	 liche Vertreter der Stadtwerke. 
•	 Lassen Sie keine Fremden in 	
	 Ihre Wohnung. Bestellen Sie 	
	 Unbekannte zu einem späteren 	
	 Zeitpunkt wieder, wenn eine 	
	 Vertrauensperson anwesend 	
	 ist. 
•	 Wehren Sie sich energisch ge--
	 gen zudringliche Besuche-
	 rinnen und Besucher. Sprechen 	
	 Sie sie laut an oder rufen Sie 	
	 um Hilfe. 

•	 Treffen Sie mit Nachbarn, die  
	 tagsüber zu Hause sind, die 
	 Vereinbarung, sich bei unbe-
	 kannten Besuchern an der 	
	 Wohnungstür gegenseitig 	
	 Beistand zu leisten. 
•	 Verlangen Sie von angeb-
	 lichen Amtspersonen immer 
	 den Dienstausweis und 		
	 prüfen Sie diesen sorgfältig 	
	 auf Druck, Foto und gegebe-
	 nenfalls Stempel. Fragen Sie 	
	 zum Namensvergleich auch 	

Öl- und Gaskrise haben dem Thema Energiesparen eine neue Brisanz verliehen. Wie prak-
tisch, wenn ein Energieberater plötzlich vor der Haustür steht und dazu auch noch seine 
Beratung anbietet! Doch Vorsicht, es könnte ein Betrüger sein. 

Falsche Energieberater

Sicher leben

 | 
Bi

ld
:p

ix
el

io
.d

e 
| J

iw
on

a 
go

lc
zy

k

	 nach dem Personalausweis. 	
	 Haben Sie dennoch Zweifel, 	
	 rufen Sie einfach die entspre-
	 chende Behörde an, bevor 	
	 Sie die Person hereinlassen. 
	 So gehen Sie auf Nummer 	
	 sicher!
•	 Suchen Sie dazu die 		
	 Telefonnummer selbst heraus. 	
	 Wählen Sie keine Nummer, die 	
	 die sogenannten Energiebe	
	 raterinnen oder Energieberater 	
	 Ihnen nennen. 
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10.15 bis 11.45 Uhr Deutsch-
land um 1980. Fotografien aus 
einem fernen Land
Rundgang durch die Ausstellung 
speziell für Eltern mit Baby.
Beitrag: € 15 inkl. Museumsein-
tritt (Babys und Eltern einer 
Familie, Vvk. online).
LVR-LandesMuseum Bonn

15.00 bis 16.00 Uhr Deutsch-
land um 1980. Fotografien aus 
dem fernen Land
Führung durch die Ausstellung
Beitrag: € 4 zzgl. Museumsein-
tritt (Vvk. online).
LVR-LandesMuseum Bonn

19.30 bis 21.30 Uhr Wolperath
Konzert mit dem neuen Sextett 
mit Jazz und Easy listening
Eintritt frei, Spende erbeten.
Pavillon am Ziepchesplatz
in Rhöndorf

Auf einen 
Blick
Ausstellungen 
und Kunst ......................... 15, 17, 19

Wir empfehlen:

Varietétheater
NEO im GOP ............................ 14

Königswinter
Rheinreise mit dem AZK ....... 16

Königswinter
Kulturfrühstück 
mit LebensArt ........................... 18

Bad Honnef
Livekonzert open Air ................ 20

Bad Honnef
Ballett für Kinder ...................... 21

Julia‘s Glosse
Die Rückkehr der Mimik ....... 22 

Bad Honnef
Hafenfest mit Jubiläum ............ 23

Hilfe für Walporzheim
Wandern für den 
guten Zweck ............................. 24

Rheinbreitbach
Parkfest an der Oberen Burg .... 24

Linz
Lebensfreude pur
beim Weinfest ........................... 25

Dienste und Veranstaltungen

Laurentiuskirmes 
in Oberdollendorf ...................... 18
Lotsenpunkt Königswinter ........ 20
Beethovenfest in Bonn .............. 20
Oberkasseler Markt ................... 24

Übersicht der
Veranstaltungsorte ................... 26

Impressum ................................ 26

Nichts los? Schicken Sie uns 
gerne Ihren Veranstaltungs-
hinweis mit den Informationen 
Was? Wann? Wo? Welcher Preis? 
und den Anmeldeformalitäten 
bis zum 10. des Vormonats an 
info@rheinkiesel.de

 
 
20.00 Uhr Stephan Masur: 
Varietéspektakel – 
Café des artistes
Varieteshow.
Eintritt: € 21,50/17,50 zzgl. Vvk.
Pantheon in Bonn

 
 
15.00 bis 16.30 Uhr Deutsch-
land um 1980. Fotografien aus 
einem fernen Land
Führung durch die Ausstellung
Beitrag: € 4 zzgl. Museumsein-
tritt (Vvk. online)
LVR-LandesMuseum Bonn

17.30 Uhr Sind Sammler noch 
glückliche Menschen?
Öffentliche Führung.
Eintritt frei, Spende erbeten.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 44 - 88 62 31
Haus Schlesien
in Heisterbacherrott

18.30 Uhr Salonorchester 
Petersberg
Konzert im Rahmen des Musik-
sommers mit Klassik/Walzer
Eintritt frei, Spenden erbeten.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 44 - 88 62 31.
Haus Schlesien
in Heisterbacherrott

 
 
20.00 Uhr Orgelkonzert
Markus Karas bringt Werke von 
Jehan Alain, Johann Sebastian 
Bach, Dieterich Buxtehude, Max 
Reger u. a. zu Gehör.
Eintritt: € 10/erm. 5 
(Vvk. bonnticket)
Münster in Bonn

20.00 Uhr Joseph Haydn: 
Abschiedssinfonie
Es spielt die Akademie 
für Alte Musik Berlin
Schloß Augustusburg in Brühl

 
 
11.00 bis 17.00 Uhr
Hof-Flohmarkt 
Angeboten werden Kunst, 
Dekoration, Unikate, Schmuck, 
Spielzeug u. v. m. sowie die Gele-
genheit, den Ort zu entdecken
Stadtgebiet von Rhöndorf

11.00 bis 18.00 Uhr Cicerone: 
Deutschland um 1980. Foto-
grafien aus einem fernen Land
Museumsbesuch  mit der extra 
Portion Wissen. Cicerone stehen 
bereit, um Fragen zu beantwor-
ten und kurze Einblicke in die 
Ausstellung zu geben. 
Beitrag: Museumseintritt 
(Vvk. online)
LVR-LandesMuseum Bonn

Bitte informieren Sie sich vor dem 

Besuch aller Veranstaltungen 

über die aktuell geltenden 

Coronaschutzbestimmungen und 

beachten Sie diese!

Alle im Heft genannten 

Termine sind ohne Gewähr. 

Manche Veranstaltungs-

termine werden nach 

Redaktionsschluss kurzfristig 

geändert, verschoben oder 

fallen ganz aus. In Zweifelsfäl-

len fragen Sie vorsichtshalber 

noch einmal beim Veranstal-

ter nach. 

Was | Wann | Wo

Bonn

Neo – Zukunft heute
Der Titel hält, was er verspricht: Auf ungewöhnliche Weise prä-
sentiert das G.O.P. moderne Artistik auf höchstem Niveau. Ob Shu 
Takada mit seiner Jojo-Jonglage, Amélie Bolduc mit ihrer Stab-
jonglage und dem Cyr Wheel, Sylphie Currin mit Hula Hoop und 
Hair Hanging, alle Mitwirkenden lassen ihr Publikum staunen über 
ihre neuen Interpretationen klassischer Artistik, die Zeit, Raum 
und Schwerkraft aufzulösen scheinen. Charmant führt Entertainer 
Martin Quilitz durch die Show und gibt den Künstlern den Raum, 
den sie brauchen. 
Die Show ist bis zum 4. September donnerstags bis sonntags in 
Bonn zu sehen. Eintritt ab € 39. Bis 7. August gibt es ein Ferien-Spe-
cial Kids für nix: freier Eintritt je Kind bis 14 Jahre in Begleitung 
eines regulär zahlenden Erwachsenen!

Veranstalter: GOP. Varietètheater, Karl-Carstens-Str. 1, Bonn 
www.variete.de, Tel. 02 28 - 422-41 41

TippTipp!!

| Bild: G.O.P Bonn

MONTAG | 1.8.

DIENSTAG | 2.8.

MITTWOCH | 3.8.

DONNERSTAG | 4.8.

FREITAG | 5.8.

SAMSTAG | 6.8.
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Fortsetzung auf Seite 17

Siebengebirgsmuseum Königswinter | Badespaß am Rhein
Wer im 19. Jahrhundert in den Rhein sprang, konnte meist nicht schwim-
men. Die frühe Badebewegung hatte ihre Wurzeln vielmehr im medizi-
nischen Nutzen kalter Bäder. Eine Möglichkeit, im offenen Fluss ein dis-
kretes und vor allem gefahrloses Bad zu nehmen, boten die Badeschiffe: 
Nach außen geschlossen, konnte man in den nach unten offenen Einzel-
kabinen direkt ins Wasser tauchen. In Bonn wurde ein solches Badeschiff 
1791 eröffnet. Nur eine kleine Gruppe Menschen sah damals im Schwim-
men ein sportliches Ideal, inspiriert von griechischen Athleten der An-
tike. In Deutschland wurde Schwimmen in einem Fluss zum ersten Mal 
durch die Einrichtung einer Schwimmanstalt 1777 in Mannheim mög-
lich. Doch erst nach 1800 etablierte sich mit der Turnbewegung diese – in 
der Regel nackt ausgeübte – naturverbundene Erfahrung zur Körperer-
tüchtigung. Neben zahlreichen Militärbadeanstalten entstanden auch 
zivile Schwimmanstalten, so 1826 in Bonn. 1836 wurde in Königswinter 
ein erstes Badeschiff mit acht kalten und warmen Bädern eröffnet, 1899 
deutlich vergrössert und mit einem Schwimmbassin versehen. Doch mit 
dem Bedürfnis nach Luft und Sonne verloren die engen Badeschiffe an 
Attraktivität. Flugs wurden die erste Badanstalten eröffnet.
bis 16. Oktober 2022

Zauberbilder Ansichtskarten im Siebengebirgsmuseum
Lieblingsstücke

bis 24. Oktober 2022

Mit Baedeker um die Welt

bis 9. Oktober 2022

Foyer im Siebengebirgsmuseum Königswinter |
1700 Jahre jüdische Geschichte im Rheinland 
Präsentiert werden zwei wertvolle neue Dauerleihgaben, die Ga-
briele Wasser dem Museum übergeben hat. 

„Das sind meine modernen Frauen“
Tausche Monet gegen Modersohn-Becker
In der Kunstkammer Rau findet dieses Jahr ein Sammlungstreffen 
der besonderen Art statt. 20 Meisterwerke der Sammlung Rau für 
UNICEF treten in Dialog mit 35 Gemälden, Grafiken und Skulpturen 
der Sammlung Roselius aus den Museen Böttcherstraße in Bremen, 
sowie vier weiteren Werken der Paula-Modersohn-Becker-Stiftung.
bis 4. September 2022

Ägyptischen Museum der Universität Bonn |
Vermenschlichte Zeichen als Schlächter: Singuläre Ikonographie als Spuren 
sozio-politischer Veränderungen im ägyptischen Niltal des Mittleren Reiches 
(2. Jahrtausend v. Chr.)
Virtuelle Sonderausstellung. Auch ein virtueller Besuch ist möglich unter:
https://vr-easy.com/tour/horst/200701-ccc/#pano=2

VERTRAUEN • KOMPETENZ • ZUSAMMENARBEIT

KRANKENPFLEGEDIENST | SOZIALSTATION
ROCKSTEDT Vertragspartner alle Kassen

•  Kranken- und Altenpfl ege
•  Körperpfl ege und
 med. Behandlungspfl ege
•  Pfl egeberatung

•  Hausw irtschaft liche Hilfen
 und Betreuungsdienst
•  Urlaubsvertretung
•  Beratung in Fragen der Pfl ege
•  Qualitätssicherungsbesuche
•  Grundpfl ege
•  Wundmanagement

• Linz • Unkel • Bad Honnef
• Königswinter • Bonn

Hauptstraße 11 d
53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 /  7 60 19
Mobil 0171 /  50 71 981
Email: info@pfl egedienst-rockstedt.de

Prüfnote MDK: 1,0
Hausnotruf  rund um die Uhr!

• WIR BILDEN AUS!

Sanitätshaus
Drieschweg 46
53604 Bad Honnef
Telefon (02224) 96 99 66
Telefax (02224) 7 88 35

Reha-Team Dix: Wir bringen Hilfen

• Bewegungstrainer
• Gesundheitsschuhe
• Therapiefahrräder
• Bandagen
• Kompressionsstrümpfe

• Gehhilfen
• Rollstühle
• Pflegebetten
• Lifter
• Alles zur häuslichen Pflege

+++ Kostenlose Parkplätze direkt am Haus +++
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Treffpunkt: Poppelsdorfer Allee 
Brücke über den Melbweiher vor 
dem Schloss in Bonn

 
 
10.00 bis 13.00 Uhr 
Das romantische Mühlental 
in Oberdollendorf
Wanderung mit vielen Ge-
schichten rund um die Mühlen 
von harter Arbeit, Ausbeutung, 
Betrug und sogar Morden.
Veranstaltung des vv siebenge-
birge. Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 90 94 94.
Treffpunkt: Mönchsdenkmal 
(Ecke Heisterbacher Str./ 
Caesariusstr.) in 
Königswinter-Oberdollendorf

11.00 bis 17.00 Uhr 
Hof-Flohmarkt 
Angeboten werden Kunst, 
Dekoration, Unikate, Schmuck, 
Spielzeug u. v. m. sowie die Gele-
genheit, den Ort zu entdecken
Stadtgebiet von Rhöndorf

11.00 Uhr 
Aufbruch in die Moderne
Führung für Erwachsene.
Anmeldung erforderlich.
Kunstmuseum Bonn

11.00 bis 12.30 Uhr Deutsch-
land um 1980. Fotografien aus 
einem fernen Land
Workshop. Beitrag: € 7 (Vvk. online).
LVR-LandesMuseum Bonn

11.15 bis 12.15 Uhr Deutsch-
land um 1980. Fotografien aus 
einem fernen Land

Führung durch die Ausstellung
Beitrag: € 10 (Vvk. online)
LVR-LandesMuseum Bonn

11.30 Uhr August Macke – 
Begegnungen
Direktorenführung mit 
Dr. Klara Drenker-Nagels.
Eintritt: € 5 zzgl. 
Museumseintritt (€ 9,50/erm. 6).
Anmeldung erbeten:
Tel. 02 28 - 65 55 31.
August Macke Haus Bonn

14.00 bis 16.00 Uhr 
Rund um den Kurpark
Führung.
Beitrag: € 10/erm. 8.
StattReisen Bonn erleben e. V.
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: 
Eingangshalle Bahnhof 
Bad Godesberg

Königswinter

Was Sie schon immer
über den Rhein wissen wollten
Man kennt das noch aus der Schule: Der Rhein entspringt im St. 
Gotthard-Massiv und mündet bei Rotterdam in die Nordsee. Schon 
die Römer benutzten die Wasserstraße, um die Städte Mainz, Bonn, 
Köln und Xanten zu versorgen. Im Mittelalter war der Rhein ein 
bedeutender Handelsweg mit vielen Zollstationen und großen 
Städten. In einem 5-tägigen Seminar im Arbeitnehmerzentrum 
Königswinter (AZK)  geht es nicht nur um den Rhein, sondern auch 
um die Kulturlandschaft Rheinland und ein Stück deutscher und 
europäischer Zeitgeschichte. Zum Programm gehören auch Exkur-
sionen, so zum größten europäischen Binnenhafen in Duisburg, 
ins Fischereimuseum an der Siegmündung, ins Adenauerhaus nach 
Rhöndorf und ins Haus der Geschichte nach Bonn. 

Der stete Strom – Vater Rhein
Seminar 22-6.504, Referent und Moderator:
Dipl.-Ing. Klaus Ridder, Siegburg
Montag, 22. bis Freitag, 26. August 2022
Beitrag: € 330

Arbeitnehmer-Zentrum Königswinter
Johannes-Albers-Allee 3, Königswinter
Informationen: www.azk.de, Tel. 0 22 23 - 7 31 17,
E-Mail: info@azk.de

TippTipp!!

| Bild: Ursula Gilbert

14.00 bis 18.00 Uhr
Eva und Adam – kunsthisto- 
rischer Spaziergang über 
Schöpfungsgeschichte und 
Evolution
Vom Alten Friedhof zum großen 
Fenster von St. Peter in Vilich 
geht es zur Aussichtsplattform 
der Rabenlay. Beitrag: € 5/erm. 
2,50. Veranstaltung des Katho-
lischen Bildungswerkes Bonn
Tel. 02 28 - 42 9 79-0.

Rottbitzer Str. 45 | 53604 Bad Honnef (Aegidienberg -Rottbitze)
Tel.: 02224 - 9811330 | E-Mail: info@parkett-ruppel.de | www.parkett-ruppel.de

Besuchen Sie uns
in unserem neuen 
Ausstellungsraum. 

Vereinbaren Sie
gerne einen Termin 

mit uns.

ZWAR –
Zwischen Arbeit 
und Ruhestand
Offenes Treffen für Menschen 
im Übergang von der Er-
werbs- und Familienphase in 
den Ruhestand, um Kontakte 
zu knüpfen und gemeinsam 
Pläne zu schmieden
Tel. 0 22 24 - 1 07 30.

17.00 bis 19.00 Uhr
am 3., 17. und 31. August 
im Kath. Pfarrheim Fran-
kenweg 127 in Rhöndorf

SONNTAG | 7.8.
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August Macke Haus in Bonn | August Macke: Begegnungen
August Macke umgab ein großer Freundes- und Künstlerkreis. Die 
Ausstellung spürt einigen der wichtigsten Verbindungen und freund-
schaftlichen Beziehungen August Mackes im Rheinland anhand si-
gnifikanter Werke und Dokumente nach und befasst sich mit Themen 
und Motiven, die für ihn und die Rheinischen Expressionisten charak-
teristisch sind. Sie umfasst insgesamt sechs Bereiche und ergänzt da-
mit temporär die Präsentation zu Leben und Werk von August Macke, 
die in seinem ehemaligen Wohn- und Atelierhaus permanent gezeigt 
wird. 
bis 16. Oktober 2022

Jeden Sonntag um 11.30 Uhr Öffentliche Führung. Eintritt: € 5 zzgl. 
Museumseintritt.

Fortsetzung auf Seite 19

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland in Bonn | 
HEIMAT – Eine Suche

bis 25. September 2022

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland in Bonn | U-Bahngalerie
Kanzlerzimmer und Kabinettsaal
Ausstellungsbegleitungen samstags um 13.00 und 14.00 Uhr,
sonntags um 13.00 und 14.00 Uhr.

Haus Schlesien in Heisterbacherrott |
Neue Dauerausstellung des Dokumentations- und Informationszentrums

Stadtmuseum Bonn geöffnet

AUS DEUTSCHLANDS PROVINZEN
Fotografien von Carreño Hansen, Stolzenwald und Werner

bis Ende August 2022

Arp Museum Bahnhof Rolandseck | Berlinde de Bruyckere

bis 8. Januar 2023

Unwesen und Treiben.
Auf dem Weg zu einer Dauerausstellung für Arp und Taeuber-Arp

bis 16. Oktober 2022

| Bild: August Macke Haus, Bonn
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16.00 bis 17.00 Uhr Deutsch-
land um 1980. Fotografien aus 
einem fernen Land
Führung durch die Ausstellung
Beitrag: € 13/erm. 10,50 
(Vvk. online).
LVR-LandesMuseum Bonn

19.00 Uhr young artists
Studierende der Hochschule für 
Musik und Tanz spielen Georg 
Philipp Telemann, Domenico 
Scarlatti und Henry Purcell.
Eintritt: € 10/erm. 7
Vvk. bonnticket.
Krypta der Kreuzkirche in Bonn

 
 
Nichts los? Schicken Sie uns 
gerne Ihren Veranstaltungs-
hinweis mit den Informationen 
Was? Wann? Wo? Welcher Preis? 
und den Anmeldeformalitäten 
bis zum 10. des Vormonats an 
info@rheinkiesel.de

 
 
16.30 bis 18.00 Uhr 
Kunst Spuren Suche: 
Raum für phantasievolle 
Aktionen
Barrierefreier Workshop.
Beitrag: € 3.
Kunstmuseum Bonn

 
 
18.30 bis 20.00 Uhr 
Austauschen – Vorlesen – 
Zuhören
Offener Lesetreff.
Es wird kein Beitrag erhoben.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 26 44 - 41 63.
Mehrzweckraum der 
Katholischen Familienbildungs-
stätte in Linz

18.30 Uhr Big Bonn Special 
Konzert im Rahmen des Mu-
siksommers mit Big Band Jazz
Eintritt frei, Spenden erbeten.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 44 - 88 62 31.
Haus Schlesien 
in Heisterbacherrott

 
 
20.00 Uhr Orgelkonzert
Es musiziert Kilian Homburg 
(Leipzig). Eintritt: € 10/erm. 5 
(Vvk. bonnticket)
Münster in Bonn

 
 
14.00 bis 17.00 Uhr 
St. Cäcilia, die alte 
evangelische Kirche 
und die Große Kirche
Ökumenische 
Kirchenwanderung. 
Beitrag: € 5/erm. 2,50.
Veranstaltung des 
Katholischen Bildungswerkes 
Bonn.
Tel. 02 28 - 4 29 79-0.
Treffpunkt: 
Dixstr. 41 
in Bonn-Schwarzrheindorf

Thomasberg

Es lebe die Kultur
Ab Spätsommer 2022 bietet der 2019 gegründete Kulturverein Le-
bensArt in Königswinter-Thomasberg nach fast zweijähriger coro-
nabedingter Pause ein abwechslungsreiches Programm aus Musik, 
Theater, Kabarett, Lesungen u.v.m. 
Als „Appetitmacher“ starten die Verantwortlichen am Sonntag, 
14.08.22 um 11.00 Uhr einen Kultur-Frühschoppen, zu dem der 
Verein LebensArt alle Interessierten herzlich einlädt; Eintritt, Ge-
tränke und Snacks gehen zur Eröffnung auf’s Haus! Geboten wird 
unter anderem eine Vorschau auf das neue Programm der Lebens-
Art. Die musikalische Unterhaltung übernehmen Pavel und Irina 
Brochnin.

Kulturfrühschoppen 
Sonntag, 14. August 2022, 11.00 Uhr
Franz-Unterstell-Saal,
Obere Straße 8a, Königswinter-Thomasberg

Veranstalter: Kulturverein LebensArt Thomasberg e.V.
Informationen: www.7gkultur.de,
E-Mail: info@voigt-koenigswinter.de

TippTipp!!Laurentius Kirmes 
in Oberdollendorf 
vom 12. bis 16. Au-
gust 2022
13. August
11.00 Uhr Eröffnung des 
Getränkeausschanks auf dem 
St. Sebastianus-Platz
12.00 Uhr historischer 
Umzug
17.00 Uhr Festgottesdienst
in der Pfarrkirche
anschl. gemütlicher Abend 
mit Schläder, Schmitz & 
Brackelsberg im Festzelt am 
Rebstockplatz
14. August
10.00 Uhr Fahnenschwenken 
auf dem Heilig Geist-Kirch-
vorplatz (Römlinghoven)
11.00 Uhr Fahnenschwenken 
am St. Sebastianus-Platz 
(Oberdollendorf)
19.00 Uhr Parade am St. 
Sebastianus-Platz
anschl. Jubiläumsball im 
Festzelt (am Rebstockplatz)
23.55 Uhr Mitternachtsfah-
nenschwenken
15. August
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Kranzniederlegung am 
Ehrenmal
11.00 Uhr Königsvogelschie-
ßen im Gut Sülz
16.00 Uhr Krönung des neu-
en Königs am St. Sebastia-
nus-Platz mit Parade
19.00 Uhr Parade am St. 
Sebastianus-Platz
anschl. Krönungsball im 
Festzelt
23.55 Uhr Mitternachtsfah-
nenschwenken und Tanz mit 
dem Kirmeskerl
16. August
21. Uhr Abmarsch mit dem 
Kirmeskerl vom Turmhof 
anschl. Verbrennen des
KirmesKerls im Weinberg

| B
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MONTAG | 8.8.

DIENSTAG | 9.8.

MITTWOCH | 10.8.

DONNERSTAG | 11.8.

FREITAG | 12.8.
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LVR-LandesMuseum Bonn | Deutschland um 1980.
Fotografien aus einem fernen Land

bis 14. August 2022 

Kunstmuseum Bonn | Martin Brüger: Auf schwankendem Boden
Das Werk ist zu den Öffnungszeiten des Museums kostenfrei zugäng-
lich. Die Arbeit besteht aus einer über sechs Meter langen, begehbaren 
und innen glänzend gelb lackierten Röhre, in deren Innerem sich ver-
schiedene gebrauchte Möbel befinden, die sowohl auf dem Boden der 
Röhre, wie auch an den Seitenwänden und der Decke befestigt wur-
den. Da die Röhre selbst auf geschwungenen Kufen ruht, wird jeder 
Gang durch das Innere zu einer doppelt destabilisierenden Erfahrung. 
Die leuchtend gelbe Farbe wiederum, die eine sonnige, lichtvolle 
Stimmung verbreitet, könnte als Hinweis darauf verstanden werden, 
dass auch und gerade ein schwankender Boden durchaus erhellende, 
positive Erfahrungen bereithält.
bis 14. August 2022

Deutscher Kaviar | Die fotografische Sammlung

bis 16. Oktober 2022

Glanzstück | Kinderraum mit Papieren von Patricia Thoma

bis 21. August 2022

Dorothea von Stetten-Kunstpreis 2022 Junge Kunst aus Polen

bis 4. September 2022

Raum für fantasievolle Aktionen 

bis 31. Januar 2024

Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums des Kunstmuseums Bonn ist 
an jedem 2. Sonntag im Monat der Eintritt frei!

Kunstverein Linz Am Markt 9 in Linz | Uli Schnackenberg
Der Künstler L. U. Schnackenberg studierte Design in Augsburg, Holz-
bildhauerei in Oberammergau und Bildhauerei in Berlin bei Bernhard 
Heiliger. Schnackenberg war Professor an der Alanus Hochschule für 
Kunst und Gesellschaft. Aus einem Abbild vom Gewesenem oder Nar-
rativen gestaltet sich durch Reduktion und Überlagerung eine Verän-
derung die anders und neu ist. Eine neue Bildwelt ist aus den Bildern 
des Erinnerns entstanden. 
20. August bis 11.September 2022 

200 Jahre Linzer Männergesangverein

bis 7. August 2022 

Willy-Brandt-Forum Unkel | Dauerausstellung
Öffnungszeiten bis September: montags geschlossen, dienstags bis 
donnerstags von 13.00 bis 17.00 Uhr, freitags bis sonntags von 11.00 
bis 17.00 Uhr.

| Bild: Martin Brüger und VG 
Bild-Kunst, Bonn 2022

09.–12.09.2022

 

Save the Date

Linzer

www.linz.de
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18.00 bis 21.00 Uhr
Sagenwanderung im
Siebengebirge
Mit Vorträgen zu heimischen 
Sagen und Mythen, Geister-
geschichten und heimatkund-
lichen/historischen Geschichten, 
musikalisch untermalt und mit 
einem „Gruseltropfen“ zum Ab-
schluss (bitte ein eigenes Glas 
mitbringen). Veranstaltung des 
vv siebengebirge.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 90 94 94.
Treffpunkt: Parkplatz Kloster 
Heisterbach in Königswinter

20.00 Uhr 
Joseph Haydn: Die Uhr
Es musiziert die
Capella Augustina.
Schloß Augustusburg in Brühl

 
 
9.00 bis 18.00 Uhr 
Antik und Trödelmarkt 
in der Altstadt 
von Linz am Rhein

9.30 bis 12.30 Uhr 
Sagenwanderung 
im Siebengebirge
Wanderung für Kinder ab 8 
Jahren bei der heimatkundliche 
Sagen des Siebengebirges erzählt 
und Musik gemacht wird.
Veranstaltung des vv siebenge-
birge. Es wird kein Beitrag erho-
ben. Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 90 94 94.
Treffpunkt: 
Forsthaus Siebengebirge 
Löwenburger Str. 2 
in Königswinter 

14.00 Uhr Der Drachenfels: 
Von Steinen, Romantikern 
und der Domkaule
Führung mit vielen Informatio- 
nen zum Bau des Kölner Doms 
auf den Spuren der Steinhauer 
und Dombaumeister.
Strecke: ca. 6 km (teilweise 
steiler Auf und Abstieg).
Beitrag: € 18 (inkl. Fahrt 
mit der Zahnradbahn).
Anmeldung erforderlich.
Treffpunkt: 
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter, Kellerstraße

14.00 bis 16.00 Uhr Bonn – 
Residenz der Kurfürsten
Führung. Das Bonner Stadtbild 
ist bis heute geprägt von der Zeit 
der Kurfürsten. Die Teilnehmer 
an dieser Führung erhalten 
viele Informationen zu diesen 
mächtigen, gebildeten, frommen 
und manchmal auch kuriosen 
Prägern des Bonner Stadtbilds.
Beitrag: € 10/erm. 8.
Veranstaltung von StattReisen e. 
V.. Tel. 02 28 - 65 45 33.
Treffpunkt: Hauptportal
des Münsters in Bonn

15.00 bis 16.30 Uhr 
Online-Papier-Workshop: 
Blütenzauber
Mit Papier, Wachskreide und 
Buntstiften. Beitrag: € 5.
Anmeldung erforderlich:
bildung.vermittlung@bonn.de
Veranstaltung des 
Kunstmuseums Bonn

20.00 Uhr Alexej Gorlatch
Klavierkonzert
Schloß Augustusburg in Brühl

 
 
11.00 bis 18.00 Uhr 
Antik und Trödelmarkt  
in der Altstadt von Linz am Rhein

11.15 bis 14.15 Uhr 
Pflanzendrucke auf Papier
Workshop. Beitrag: € 7/erm. 4.
Kunstmuseum Bonn

11.15 bis 12.15 Uhr und 16.00 
bis 17.00 Uhr Deutschland um 
1980. Fotografien aus einem 
fernen Land
Führung durch die Ausstellung
Beitrag: € 13/erm. 10,50 
(Vvk. online).
LVR-LandesMuseum Bonn

14.00 bis 16.00 Uhr 
Führung durch die Altstadt 
von Königswinter
Beitrag: € 7/erm. 5,50.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 37 03.
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum 
Königswinter, Kellerstraße

14.00 Uhr 
Dorothea von Stetten 
Kunstpreis
Führung für Erwachsene.
Anmeldung erforderlich:
Kunstmuseum Bonn

14.00 bis 16.00 Uhr Frankreich 
in Bonn – eine Spurensuche
Vier Mal in ihrer 2.000-jährigen 
Geschichte wurde Bonn von 
französischen Armeen besetzt. 
Nicht nur die Soldaten haben im 
Rheinland Spuren hinterlassen, 
auch Wissenschaftler, Archi-
tekten, Juristen und Ingenieure 
aus dem Nachbarland haben das 
tägliche Leben und die Stadtkul-
tur maßgeblich beeinflusst. Die 
Hinterlassenschaften Frank-
reichs zu suchen, ist Ziel dieses 
Rundgangs durch das Stadtzen-
trum von Bonn. Beitrag: € 10/
erm. 8. StattReisen Bonn erleben 
e. V.. Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Springbrunnen an 
der Poppelsdorfer Unterführung 
in Bonn

25. August bis 
17. September 2022 
Beethovenfest 
in Bonn 
www.beethovenfest.de/de

 
Lotsenpunkt
Königswinter Tal
Initiative des Kirchen-
gemeindeverbandes Königs-
winter Tal und des Caritas-
verbandes Rhein-Sieg e. V. 
Der Lotsenpunkt ist eine 
offene Anlaufstelle, um 
Menschen Unterstützung 
in unterschiedlichsten 
Lebensfragen und Notlagen 
anzubieten.

dienstags von
10.00 bis 12.00 Uhr und

donnerstags von
18.00 bis 20.00 Uhr

im Büchereigebäude 
Hauptstr. 412 in Königswinter

Bad Honnef

Live-Konzert mit Picknick
Zu einer eher ungewöhnlichen Jubiläumsveranstaltung lädt der 
Hospizverein Bad Honnef ein. Die Musikgruppe „Saragina Combo“ 
unterhält mit einem musikalischen Bogen aus Balkanmusik, breto-
nischen Liedern, internationaler Folklore, Swingstyle Songs, süda-
merikanischer Cumbia, Musik der „17 Hippies“ und anderem mehr, 
mal instrumental, mal gesungen.
Für kulinarische Vielfalt sorgen Sie, die Besucher, indem Sie Ihren 
Picknickkorb mit köstlichen Speisen, einer Decke und Geschirr fül-
len. Für Getränke sorgt der Hospizverein, gegen eine kleine Spende.  

Freitag, 19. August, 17.00 bis 19.00 Uhr
Bad Honnef, Luisenstr. 15 (rechts neben der Erlöserkirche)

Informationen: info@hospiz-bad-honnef.de,
www.hospiz-bad-honnef.de

TippTipp!!

| Bild: Archiv Hospizverein Bad Honnef

SAMSTAG | 13.8.

SONNTAG | 14.8.
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14.30 bis 17.30 Uhr
Heimathaus geöffnet
Eintritt frei.
Heimatmuseum 
in Rheinbreitbach

15.00 bis 17.00 Uhr 
Fantasie-Nachmittag
Offener Workshop und gemein-
sames Experimentieren.
Eintritt frei.
Kunstmuseum Bonn

18.00 Uhr 
Kammermusikkonzert
Alexander Hess (Horn), Bern-
hard Neuerburg(Oboe) und 
Stefanie Ingenhaag (Klavier) 
bringen Werke von Carl Reineke, 
Heinrich von Herzogenberg und 
anderen zu Gehör. Eintritt frei, 
Spende zu Gunsten der Wal-
cker-Orgel erbeten.
Große Evangelische Kirche 
in Oberkassel

18.00 Uhr Liederabend 
mit Sabine Ritterbusch
Trinitatiskirche in Bonn

19.30 Uhr Alexej Gorlatch
Klavierkonzert.
Schloß Augustusburg in Brühl

 
 
Kirmes in Oberdollendorf 
beachten Sie bitte unseren
Kasten auf S. 18

 
 
15.00 bis 17.00 Uhr Werdet 
MeisterzeichnerInnen
Workshop für Kinder und 
Jugendliche ab 6 Jahren.
Beitrag: € 4,50.
Anmeldung erforderlich.
Kunstmuseum Bonn

19.30 Uhr The Elvis Memorial
Sam Cheanz & The Blue Denims 
inszenieren zum 45. Todestag 
eine tiefgehende Memorial- 
Show. Eintritt: € 18.
Gasthaus Zur Traube in Unkel

 
 
16.00 bis 17.30 Uhr Trauercafé
Zeit und Raum zu Austausch und 
Gespräch. Es wird kein Beitrag 
erhoben. Anmeldung erforder-
lich: Tel. 0 26 44 - 41 63.
Gruppenraum der Kath. 
Familienbildungsstätte in Linz

18.00 Uhr Trio Poesie:
„Gestern Abend im Café“
Ein Caféhaus-Programm mit 
Musik und Rezitationen
Eintritt: € 10
(www.ticketregional.de/).
Abendkasse € 12.

Villa Weingärtner Scheurener 
Str. 25 in Unkel

18.30 Uhr Jazzyfield (ehem. 
Stay Runes) und Noir Rouge
Konzert im Rahmen des Musik-
sommers mit zwei Bands, die 
Jazz und Chansons zu Gehör 
bringen. Eintritt frei, Spenden 
erbeten. Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 44 - 88 62 31.
Haus Schlesien 
in Heisterbacherrott

19.00 Uhr 
Sammlung neu denken
Gespräch im Rahmen der Aus-
stellung „Deutscher Kaviar. Die 
fotografische Sammlung“.
Kunstmuseum Bonn

 
 
14.30 Uhr 
In Form gegossene 
Geschichte(n)
Öffentliche Führung.
Beitrag: € 3/erm. 1,50.
Haus Schlesien 
in Heisterbacherrott

15.00 bis 17.00 Uhr 
Pflegende Malen
Workshop nur für pflegende 
Angehörige. Eintritt frei.
Kunstmuseum Bonn

18.00 Uhr 
Wenn die Niere nicht mehr 
richtig arbeitet – Nieren- 
transplantation und dann?
Patientenkolloquium.
Informationen zum Veranstal-
tungsort, ggf. findet die Veran-
staltung online statt.  
Möglichkeit zur Anmeldung 
unter: www.ukbnewsroom.de/
ukbpatientenkolloquium-2022/
Veranstaltung des 
Universitätsklinikums Bonn

20.00 Uhr 
Orgelkonzert
Es musizieren Johannes 
Güdelhöfer (Köln) und 
Lorraine Pudelko (Sopran).
Eintritt: € 10/erm. 5 
(Vvk. bonnticket)
Münster 
in Bonn

Bad Honnef

Ballett-Schnuppertage
für Kinder
Samstag, 20. August 2022 
und 
Samstag, 27. August 2022
 
Probestunden an beiden Tagen:
Pre-Ballett 4-6 Jahre 
10.15 bis 11.00 Uhr

Kinder 7-9 Jahre
11.10 bis 12.10 Uhr

Kinder 10-12 Jahre
12.15 bis 13.15 Uhr

Fortgeschrittene ab 13 Jahre 
14.00 bis 15.30 Uhr

Ballett4you
Maud Tolédano
Aegidiusplatz 2
Bad Honnef-Aegidienberg

Informationen:
www.ballet4you.de
maud@ballet4you.de
Tel. 0160 - 880 35 72

TippTipp!!
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MONTAG | 15.8. DONNERSTAG | 18.8.

DIENSTAG | 16.8.

MITTWOCH | 17.8.

Ihre Information für Ihre

Veranstaltung erbitten wir an:

info@rheinkiesel.de

Bevor es zu spät ist:
Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe ist am

10. des Vormonats.

Bitte achten Sie darauf, dass
Ihre Informationen vollständig 
sind: Was? Wann (mit Uhrzeit)? 

Wo? Anmeldemodalitäten
und Preis.

Magazin für Rhein und Siebengebirge
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Arbeitnehmer-
zentrum
Königswinter

Digital Leadership 
und erfolgreiches 
Führen virtueller 
Teams im

Homeoffice

26. bis 27. August 2021

Online-Seminar
Beitrag: € 160
Anmeldung erforderlich:
info@azk.de

Arbeitnehmerzentrum 
Königswinter
Johannes-Albers-Allee 3
in Königswinter 

VIRTUELL

Die Rückkehr der Mimik
Zwei Jahre (ver)steckten wir uns alle hinter Gesichtsmasken. 
Ahnungslos standen wir an der Kasse neben der Mutter der 
Schulfreundin oder dem Nachbarn, ohne einander zu erkennen 
(was manchmal zugegebenermaßen auch Vorteile hatte). Wer 
schaut sich beim Einkaufen schon tief in die Augen? Doch seit 
einiger Zeit ist wieder „oben ohne“ en vogue – im Supermarkt, 
auf Konzerten oder im Theater. Allerdings haben offenbar viele 
Menschen während der Pandemie ihre Gesichtsmuskeln nicht 
mehr ausreichend trainiert. Wer sich umblickt, sieht allent-
halben sauertöpfische Mienen und hängende Mundwinkel. So 
mancher gähnt sogar schamlos mit offenem Mund, ohne die 
Hand davor zu halten. Man hat es ja zwei Jahre lang ungestraft 
tun können. Nun, angesichts der gestiegenen Preise vergeht 
einem schon mal das Lachen. Doch wollen wir wirklich so ein 
Volk von Miesepetern und Stoffeln sein? Sind nicht gerade wir 
Rheinländerinnen und Rheinländer für unsere fröhliche, unbe-
schwerte Lebensart bekannt? Ich ermutige Sie hiermit zur Ge-
sichtsgymnastik: Mundwinkel nach oben! Mund leicht öffnen. 
Sie dürfen gern die Zähne zeigen. Sehen Sie, geht doch! Übri-
gens: Studien haben bewiesen, wer lächelt, fühlt sich tatsäch-
lich umgehend ein bisschen glücklicher. Und Lachen steckt be-
kanntlich auch noch an. Für alle, die gern weiterhin mürrisch 
dreinschauen wollen: Lasst halt eure Masken bitte einfach auf!            
	  xy Julia Bidder

JuliasGlosse

 
 
Ganztägig
Linzer Sommerfestival
Altstadt von Linz am Rhein

14.00 Uhr Steinofenbrot aus 
dem „Königswinterer Ofen“
Ca. 14.30 Uhr Einschießen der 
Brote, ca. 16.00 Uhr Ausbacken 
und Verkauf der Brote, dazwi-
schen: Möglichkeit zur Teilnah-
me an einer Museumsführung. 
Anmeldung erforderlich.
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter

19.00 Uhr 
Bäd Honnef und Blaast
Konzertbeginn mit bluesigen 
Tönen und einem soundgewal-
tigen Abschluss. Eintritt frei.
Buttermarkt in Linz

19.00 Uhr 
New Ways! 
Western Balkans Youth 
Orchestra zu Gast 
in Königswinter
Konzert. Eintritt: € 19 (AK).

Zehntscheune der 
Abtei Heisterbach 
in Heisterbacherrott

19.00 Uhr Kulturdinner und 
Sommerparty: Zum Abtanzen 
– Deutschland um 1980
Tanzabend. Beitrag: € 69 inkl. 
Ausstellungsbesuch, 3-Gang- 
menü mit Getränken bis 22 Uhr 
und Party (Vvk. online).
LVR-LandesMuseum Bonn

20.00 Uhr 
Schuppanzigh-Quartett
Konzert.
Schloß Augustusburg in Brühl

21.00 bis 23.00 Uhr Mit dem 
Nachtwächter durch Bonn
Es waren gefährliche Zeiten und 
es war keine leichte Aufgabe, die 
der Nachtwächter in Bonn zu 
bewältigen hatte, denn neben 
dem üblichen Gesindel bedroh-
ten im 17. Jahrhundert Krieg, 
Feuer und Pest die kurfürstliche 
Residenzstadt.  
Eintritt: € 12/erm. 10.
StattReisen Bonn erleben e. V.
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Rheingasse/ 
Ecke Brassertufer in Bonn

 
 
Ganztägig Ballett für Kinder
Siehe Redaktionstipp 
auf Seite 21.
Ballet4you, Aegidiusplatz 2 
Bad Honnef-Aegidienberg

14.00 Uhr Das Bonner Münster
Führung. Beitrag: € 5/erm. 2,50.
Veranstaltung des Katholischen 
Bildungswerkes Bonn.
Tel. 02 28 - 4 29 79-0.
Treffpunkt: Haupteingang 
Münsterplatz in Bonn

14.00 bis 16.00 Uhr 
Briten in Bonn?
Bei dieser Führung erfahren die 
TeilnehmerInnen Interessantes 
von diplomatischen Missionen 
und davon, warum die Bonner 
Universität ein Anziehungspunkt 
für englische Gelehrte war. Von 
der englischen „Kolonie“ in Bonn 
und auch von jenen Zeiten, in 
denen Briten als Besatzer in 

Bonn einmarschierten.
Beitrag: € 10/erm. 8.
StattReisen Bonn erleben e. V.
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt:  
Vor dem Sternhotel 
am Marktplatz in Bonn

14.30 bis 17.30 Uhr
Naturerlebnis am Bach
Angebot für Kinder ab 6 Jahren. 
Es wird kein Beitrag erhoben.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 90 94 94.
Treffpunkt: 
Forsthaus Siebengebirge 
Löwenburger Str. 2  
in Königswinter

15.00 bis 16.30 Uhr 
Online-Papier-Workshop: 
Blütenzauber
Mit Papier, Wachskreide und 
Buntstiften. Beitrag: € 5.
Anmeldung erforderlich:
bildung.vermittlung@bonn.de
Veranstaltung des  
Kunstmuseums Bonn

17.00 Uhr 
Akustik-Sounds 
auf dem Katharinenhof
Künstler aus der
Region musizieren. 
Eintritt: € 5.
Katharinenhof Venner Str. 51  
in Bonn-Bad Godesberg

Josef Decku –
Bürgermeister 
zwischen Weltkrieg 
und Diktatur
Im Mittelpunkt der Handlung 
steht der Amtsbürgermeister 
Josef Decku, der 1919 auf 
Lebenszeit ernannt und 1933 
von den Nationalsozialisten 
aus dem Amt gedrängt 
wurde.
Er führte die Bürger von 
Unkel, Rheinbreitbach, Erpel 
und Bruchhausen erfolgreich 
durch schwierige Zeiten. 
Grundlage der Handlung 
sind die Akten aus dem Un-
keler Stadtarchiv und andere 
Zeugnisse aus den 20-er und 
30-er Jahren. 
Eintritt: € 15
Vvk. Florian Schädlich, 
Frankfurter Str. 25 in Unkel.

Aufführungen am
12, 13. und 20. August um 
19.00 Uhr, 14. und
21. August um 17.00 Uhr 
im Palmenhaus
Fritz-Henkel-Str. 1 in Unkel

FREITAG | 19.8.

SAMSTAG | 20.8.
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11.15 bis 13.15 Uhr 
Glanzstück-Finissage
Papier-Theater mit Irene Stamp 
und Dania D´Eramo. Karten an 
der Museumskasse erhältlich.
Kunstmuseum Bonn

Was | Wann | Wo

Kurse Lohelandgymnastik:
Bewegung, Wahrnehmung, 
Entspannung

dienstags 9.30 bis 10.30 Uhr 
sowie 10.30 bis 11.30 Uhr
mittwochs 16.30 bis 17.30 Uhr
freitags 17.00 bis 18.00 Uhr
Katholisches Pfarrheim
Sankt Cäcilia 
Kastellstraße 21 in Bonn 
donnerstags
19.00 bis 20.00 Uhr 
Freie Waldorfschule
Graf-Zeppelin-Str. 7 
in St. Augustin (Hangelar)
Online-Kurse!

www.lohelandgymnastik.de
Anmeldung erbeten:
Uta Jahns Tel. 0 22 23 - 43 59

18.00 bis 22.00 Uhr 
Nachtmarkt
Auftakt zum Selhoflohmarkt 
und Einladung zum Stöbern in 
Selhofer Gärten und Höfen bei 
besonders schöner Atmosphäre 
mit beleuchteten Gärten etc. 
Stadtgebiet von Selhof

20.00 Uhr Joseph Haydn:
La fedelta premiata
Es spielt die Capella Augustina 
unter der Leitung von Andreas 
Spering.
Schloß Augustusburg in Brühl

 
 
Ganztägig Ballett für Kinder
Siehe Redaktionstipp 
auf Seite 21.
Ballet4you, Aegidiusplatz 2 
Bad Honnef-Aegidienberg

10.00 bis 12.00 Uhr 
Wie kommen die Löwen 
auf die Burg
Wanderung mit Einführung in 
die vielfältigen Aspekte unserer 
außergewöhnlichen Natur- und 
Kulturlandschaft .
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 90 94 94.
Treffpunkt: Forsthaus 
Siebengebirge Löwenburger 
Str. 2 in Königswinter

11.00 bis 18.00 Uhr
Selhoflohmarkt
Stöbern in Selhofer 
Gärten und Höfen.
Stadtgebiet von Selhof

Ab 11.00 Uhr Sommerfest 
Mit Unterhaltung im Innenhof, 
Einführungen in die Ausstellung, 
Vorführungen im Garten an der 
Töpferscheibe und Köstlichem 
für den großen und kleinen Hun-
ger und Durst.
Haus Schlesien
in Heisterbacherrott

11.00 bis 13.00 Uhr Matrikel, 
Marx und Magnifizenz
Neue Führung zum 200. Geburts-
tag der Bonner Universität.
Beitrag: € 10/erm. 8.
StattReisen Bonn erleben e. V.
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Auf dem Alten Zoll 
vor dem Arndt-Denkmal in Bonn

11.00 Uhr 
Aufbruch in die Moderne
Führung für Erwachsene.
Anmeldung erforderlich.
Kunstmuseum Bonn

Bad Honnef

Ein zünftiges Hafenfest & ein Jubiläum
In Bad Honnef kann der Wassersportverein in diesem Jahr auf sein 
100jähriges Bestehen zurückblicken. Und natürlich muss das gefei-
ert werden – und nicht etwa nur als interne Veranstaltung, jeder-
mann ist willkommen.

Das umfangreiche Programm bietet unter anderem:
Bootsrundfahrten mit dem Motorboot 
SUP-Board (Stand-Up-Paddling auf dem Altarm)
Rudern geht auch ohne Wasser: Ruderergometer
Hier gibt’s was zu gewinnen: Tombola der BHAG
Mit dem Kahn auf die Aranka: spannende Geschichten über den 
Aalfang und den Aalschokker
Fischräucherei vom Niederrhein in alter Tradition
Bootstaufe eines Gig- 4er, Gig- 5er
Ab 18:00 Uhr Musik, Musik, Musik

… dazu Wein vom Rhein, Bier vom Fass, lecker Essen…

Der Eintritt ist frei   

Samstag, 20. August 2022, ab 15:00 Uhr

Wassersportverein Honnef e.V.
Rheinpromenade 7, Bad Honnef

Informationen: www.wsvhonnef.de

TippTipp!!
| Bild: Archiv WSVH

Dann liefern wir Ihnen 
Ihren Einkauf nach Hause!

Ihr Frischmarkt

Keine Zeit einzukaufen? 
Einkauf zu schwer?

Ihr Frischmarkt

Bahnhofstraße 4 · Königswinter · 0 22 23 / 9 07 09 56

SONNTAG | 21.8.
11.15 bis 12.15 Uhr 
Geheimnis Neandertaler
Führung. 
Beitrag: € 3 zzgl. 
Museumseintritt (Vvk. online).
LVR-LandesMuseum Bonn
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15.00 bis 16.30 Uhr Jüdische 
Erinnerungen in Königswinter
Stadtführung.
Treffpunkt und Einführung: 
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter

15.30 Uhr Doppelkirche 
St. Maria und Clemens
Führung. Beitrag: € 5/erm. 2,50.
Veranstaltung des Katholischen 
Bildungswerkes Bonn.
Tel. 02 28 - 4 29 79-0.
Treffpunkt: Dixstr. 41 in 
Bonn-Schwarzrheindorf
18.00 Uhr Ludwig van 
Beethoven: Schottische Lieder
Liederabend. Eintritt frei, Spende 
für ein Projekt zur Unterstützung 
von Flüchtlingen aus der Ukraine 
erbeten.
Evangelisches Gemeinde- 
zentrum in Dollendorf

19.30 Uhr Joseph Haydn: 
La fedelta premiata
Es spielt die Capella Augustina 
unter der Leitung von 
Andreas Spering.
Schloß Augustusburg in Brühl

 
 
Nichts los? Schicken Sie uns 
gerne Ihren Veranstaltungs-
hinweis mit den Informationen 
Was? Wann? Wo? Welcher Preis? 
und den Anmeldeformalitäten 
bis zum 10. des Vormonats an 
info@rheinkiesel.de

 
 
15.00 bis 17.00 Uhr Werdet 
MeisterzeichnerInnen
Workshop für Kinder und 
Jugendliche ab 6 Jahren.
Beitrag: € 4,50.
Anmeldung erforderlich.
Kunstmuseum Bonn

 
 
16.00 bis 17.30 Uhr 
Herzenswünsche
Workshop für Erwachsene, die 
miteinander Kunst erleben.
Beitrag: € 7.
Kunstmuseum 
in Bonn

18.30 Uhr Straight Four
Konzert im Rahmen des Musik-
sommers mit Swing & Latin Jazz
Eintritt frei, Spenden erbeten.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 44 - 88 62 31.
Haus Schlesien 
in Heisterbacherrott

19.00 Uhr The Art of Yoga
Yoga in der Sammlung.
Anmeldung erforderlich.
Kunstmuseum Bonn

 
 
17.30 Uhr Schloss Dilborn und 
die Gäste von Heinrich Nauen 
und Marie von Malchowski
Kunstgespräch: Sie fragen – wir 
antworten! Eintritt: € 5 zzgl. 
Eintritt (€ 9,50/erm. 6).
Anmeldung erbeten:
Tel. 02 28 - 65 55 31.
August Macke Haus in Bonn

19.30 Uhr Heiliger Dankgesang
Konzert mit Vox Luminis u. a. 
Münster in Bonn

20.00 Uhr Annette Wieners: 
Die Diplomatenallee
Autorenlesung mit Lichtbildvor-
trag. Eintritt: € 13.
Vvk. dollendorfer bücherstube
Evangelisches Gemeinde- 
zentrum Dollendorf

 
 
17.30 bis 19.00 Uhr 
Geschichte mit Ausblick: 
Geheimnis Neandertaler
Treffen auf der Dachterrasse bei 
einem Cocktail und anschl. Füh-
rung. Beitrag: € 19/erm. 17
(inkl. Getränk, Vvk. online)
LVR-LandesMuseum Bonn

19.30 Uhr Johann Wolfgang 
van Beethoven: Eroica
Eröffnungskonzert des 
Beethovenfestes mit dem 
Budapest Festival Orchestra
Oper in Bonn

19.30 Uhr Stanford-Requiem
Aufgeführt vom Philharmo-
nischen Chor der Stadt Bonn
Friedenskirche in Meckenheim

Rheinbreitbach

Königswinter

Zwei Jahre Pause sind genug!
Am letzten Wochenende im August findet nach zweijähriger Coro-
na-Pause endlich wieder das Parkfest an der Oberen Burg in Rhein-
breitbach statt.
Am Samstag, dem 27.8. sorgen DJ Enrico und die Musikband „B.and 
M“ für Partystimmung bis in den Abend. Wie immer ist unter ande-
rem  mit einer Hüpfburg, der Kletterwand und Stockbrot auch für 
die kleineren Gäste etwas dabei. An beiden Tagen ist wie gewohnt 
auch für das leibliche Wohl der Gäste gesorgt.
Am Sonntag, 28. August, startet ab 7.00 Uhr der Aufbau für den 
Flohmarkt. An zahlreichen Ständen ist an diesem Tage umfassend 
für das leibliche Wohl gesorgt, nachmittags gibt es reichhaltiges 
Kaffee- und Kuchenbuffet – alles zu zivilen Preisen.
Zahlreiche Musikgruppen, etwa die „Burgbläser“ aus Rheinbreit-
bach und die „Musikfreunde Urfeld“ sorgen für musikalische Un-
terhaltung.

Samstag, 27. August 2022, 14.00 bis 14.00 Uhr
Sonntag, 28. August 2022, 10.00 bis 20.00 Uhr
Park an der Oberen Burg in Rheinbreitbach

Der Eintritt ist frei.

Hilfe für Walporzheim
Die Flutkatastrophe an Ahr und Erft gerät immer mehr aus dem 
Blickfeld, für die Menschen vor Ort ist jede Anteilnahme und Un-
terstützung nach wie vor sehr wichtig. Die Bürger des Ortes Wal-
porzheim haben im Herbst 2021 die Pfarreiengemeinschaft Königs-
winter am Oelberg gebeten, sie beim Wiederaufbau ihrer, durch die 
Flut zerstörten Kapelle zu unterstützen.
Daraus entstand mittlerweile die Idee eines SolidAHRitätspilgerns: 
Unter dem Motto „Kapellen für Kapelle“ werden am 21. August 
2022 an 10 Königswinterer Kapellen Stationen für die Wanderer 
eingerichtet, an denen ihnen Getränke, Snacks und Informationen 
angeboten werden. Die Veranstalter bauen darauf, dass großzügig 
gespendet wird. Gestartet werden kann grundsätzlich ab 10.00 Uhr 
an jeder Kapelle auf den drei Kapellenschleifen. Dort erhalten die 
Teilnehmenden eine Laufkarte mit Kartenmaterial und Zusatzin-
fos. An allen 10 Kapellenstationen wird ein Stempel ausliegen, mit 
dem man einen Eintrag in den Pass vornehmen kann. Die Kapellen 
werden bis 17.00 Uhr geöffnet sein.

Sonntag, 21. August 2022, ab 10.00 Uhr
SolidAHRitätswandern auf dem Kapellenwanderweg
im Siebengebirge

Informationen: Tel: 0 22 44 - 90 16 25 | Mobil: 0151 - 61 48 46 26
judith.effing@kirche-am-oelberg.de | www.kirche-am-oelberg.de

TippTipp!!

TippTipp!!

MONTAG | 22.8.

MITTWOCH | 24.8.

DONNERSTAG | 25.8.

DIENSTAG | 23.8.

FREITAG | 26.8.
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Anmeldung erforderlich.
Kunstmuseum Bonn

18.00 Uhr Stanford-Requiem
Aufgeführt vom Philharmo-
nischen Chor der Stadt Bonn.
Kapelle auf dem
Alten Friedhof in Bonn

 

11.00 bis 17.00 Uhr 
Kinderfest in Linz am Rhein
Mit Aktionen vieler Vereine, der 
Familienbildungsstätte Linz und 
der Linzer Werbegemeinschaft.
Altstadt in Linz

11.00 Uhr Eggert 999
Konzert mit der 
Karthäuserkantorei Köln.
Opernhaus in Bonn

11.00 Uhr, 13.00 Uhr und 
18.00 Uhr Engl. Madrigale
Benefizkonzert mit dem Philhar-
monischen Kammerchor Bonn.
Alter Friedhof Bonn

12.00 bis 16.00 Uhr 
Siebengebirgstreff
Der VVS präsentiert sich den 
Besuchern des Siebengebirges 
und steht Interessenten für Fra-
gen rund um den Verein und das 
Siebengebirge zur Verfügung
Gaststätte auf dem Oelberg Oel-
bergringweg 100 in Königswinter

13.00 bis 18.00 Uhr
Tag der Dahlie
Im Rahmen der offenen 
Gartenpforte .
Blumentälchen gegenüber 
dem Bürgersaal in Erpel

13.30 bis 14.30 Uhr
Stadtführung für Kinder
Beitrag: € 4.
Treffpunkt: Vor dem
Alten Rathaus in Linz

14.30 bis 17.30 Uhr 
Heimathaus geöffnet
Eintritt frei.
Heimatmuseum 
in Rheinbreitbach

15.00 Uhr St. Marien
Führung.
Beitrag: € 5/erm. 2,50.

Veranstaltung des Katholischen 
Bildungswerkes Bonn.
Tel. 02 28 - 4 29 79-0.
St. Marien in Bad Godesberg

18.00 Uhr 40 Stimmen
Konzert u. a. mit Vox Luminis
Kreuzkirche in Bonn

19.30 Uhr Ludwig van 
Beethoven: Violin-Konzert
Es spielt das Orchester des WDR
Opernhaus in Bonn

 
 
19.30 Uhr Ukraine 
Solidaritätskonzert
Es spielt das Jugend-
Sinfonieorchester der Ukraine.
Opernhaus in Bonn

Was | Wann | Wo

 
 
11.00 bis 17.00 Uhr 
Kinderfest in Linz am Rhein
mit Aktionen vieler Vereine, der 
Familienbildungsstätte Linz und 
der Linzer Werbegemeinschaft
Altstadt in Linz

11.00 bis 13.30 Uhr 
Kinder entdecken die Wildnis 
im Siebengebirge
Kinder im Grundschulalter 
lernen anhand von Fotos und 
kleinen Aufgaben die Wildnis im 
Siebengebirge entdecken und die 
Bedeutung von Naturschutz zu 
verstehen. Anmeldung erforder-
lich: Tel. 0 22 23 - 90 94 94.
Treffpunkt: Forsthaus 
Siebengebirge Löwenburger 
Str. 2 in Königswinter

14.00 bis 16.00 Uhr
Pützchens Markt –
ein Phänomen
Führung
Beitrag: € 10/erm. 8
StattReisen Bonn erleben e. V.
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Am Adelheidis-
brunnen in Bonn-Pützchen

15.00 Uhr
Aufbruch in die Moderne
Führung für Erwachsene

 
 
15.00 bis 17.00 Uhr Werdet 
MeisterzeichnerInnen
Workshop für Kinder und 
Jugendliche ab 6 Jahren. Beitrag: 
€ 4,50. Anmeldung erforderlich.
Kunstmuseum Bonn

19.30 Uhr Deutsche Kammer-
philharmonie Bremen
Konzert.
Kreuzkirche in Bonn

 
 
18.30 Uhr Still Funky
Konzert. Eintritt frei, Spenden 
erbeten Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 44 - 88 62 31.
Haus Schlesien 
in Heisterbacherrott

Königswinter-
Königswürde-
Menschenwürde
Der Ökumenische Hospiz-
dienst Königswinter e.V. 
stellt Skulpturen von Ralf 
Knoblauch aus. Überdies 
sind Begegnungen von 
Königinnen und Königen in 
Königswinter auf Fotos von 
Dieter Zehner zu sehen.
Während der Öffnungszeiten 
und in versch. Begleitveran-
staltungen sind Besucher ein-
geladen, sich mit dem Thema 
„Würde" aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln zu beschäftigen. 
Veranstalter: Ökumenischer 
Hospizdienst Königswinter 
e.V.. Eintritt: frei 

3. bis 18. September 2022
Haus Bachem, Drachen-
felsstr. 6, Königswinter

Linz

Lebensfreude pur
Jährlich am zweiten Septemberwochenende im Jahr verwandelt sich 
der Linzer Marktplatz in ein großes, uriges Weindorf mitten im Herzen 
der historischen Altstadt. An vier Tagen, bei bester Laune und lecke-
ren regionalen Weinen wird eines der größten Weinfeste am Roman-
tischen Mittelrhein gefeiert. Bis einschließlich Montag, 12. September 
2022 wird ein interessantes und abwechslungsreiches Musik- und Ver-
anstaltungsprogramm geboten. Bei insgesamt 13 Linzer Weinstandbe-
treibern kann ein breites Sortiment an regionalen und überregionalen 
Weinen genossen werden. Ob Federweißer, Weiß, Rot oder Rosé – auf 
dem Linzer Winzerfest kommt jeder auf seinen Geschmack. Neben der 
umfangreichen Weinauswahl runden die Winzerfest-Cateringpartner 
das Angebot mit regionalen Köstlichkeiten ab. Tradition wird in Linz 
großgeschrieben – und so gehört auch eine große Tanzfläche mitten 
im Weindorf zum Linzer Winzerfest. Hier darf bei einem abwechs-
lungsreichen Programm mit Live-Musik das Tanzbein geschwungen 
werden. Von gemütlich über zünftig bis hin zu rockigen Partyklängen 
bietet das Linzer Winzerfest eine breite Palette.

Winzerfest in Linz
Freitag, 9. September bis Montag, 12. September 2022
Altstadt von Linz

Weitere Einzelheiten erfahren Sie in der September-Ausgabe 2022 
des rheinkiesel und im Internet unter www.linz.de.

TippTipp!!
| Bild: Werner Lamberz

SAMSTAG | 27.8.

SONNTAG | 28.8.

MONTAG | 29.8.

DIENSTAG | 30.8.

MITTWOCH | 31.8.
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Natur

Bescheidene Schönheit
auf kargem Boden

Bad Honnef

Der vergessene Künstler
im „Haus im Turm“ 

Ihr Geld

So machen Sie mehr
aus Ihren Werbekosten
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Linz
Als der 

Donner
am Schwimmbad

grollte

Veranstaltungsorte

Arithmeum | Lennéstraße 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 73 87 90

Beethoven-Haus | Bonngasse 20, 53111 Bonn, Tel. 02 28 / 9 81 75 - 0

Brückenforum GmbH | Friedrich-Breuer-Straße 17, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 40 00 9-0

Brückenhofmuseum des Heimatvereins Oberdollendorf | Bachstraße 93
53639 Königswinter-Oberdollendorf | Tel. 0 22 23 / 91 26 23

Cura Krankenhaus St Johannes | Schülgenstr. 15 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 77 2-0

Deutsches Museum Bonn |Ahrstraße 45 | 53175 Bonn-Bad Godesberg
Tel. 02 28 / 30 22 52

Ernst-Moritz-Arndt-Haus | Adenauerallee 79 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 24 14 35

Feuerschlößchen | Rommersdorfer Straße 78 | 53604 Bad Honnef | Tel. 0 22 24 - 7 50 11

Frauenmuseum Bonn
Im Krautfeld 10 | 53111 Bonn | Tel.  02 28 / 69 13 44

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland | Willy-Brandt-Allee 14
53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 65-0

Haus SCHLESIEN | Dollendorfer Str. 412 | 53639 Königswinter-Heisterbacherrott
Tel. 0 22 44 / 886-231 | www.hausschlesien.de

Heimatmuseum Rheinbreitbach | Hauptstraße 29 | 53619 Rheinbreitbach

Junges Theater | Hermannstraße 50 | 53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 46 36 72

Kath. Familienbildungsstätte | Historisches Rathaus, Am Markt 14,
53545 Linz | Tel. 0 26 44/41 63

Kath. Pfarrheim St. Johann Baptist | Bergstraße 1 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 93 15 64

KLIO Zeitgenössische und historische Kunst Linz am Rhein e.V., | Markt 9 | 53545 Linz

Kunstmuseum Bonn | Friedrich-Ebert-Allee 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 77 62 6 - 0

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
Friedrich-Ebert-Allee 4 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 71-0

Kurhaus Bad Honnef | Hauptstraße 28 | 53604 Bad Honnef

LVR-Freilichtmuseum Kommern | Auf dem Kahlenbusch | 53894 Kommern
Tel. 0 24 43 / 99 80-0 | Fax 0 24 43 / 99 801 33 | E-Mail: kommern@lvr.de

Mineralogisches Museum | Poppelsdorfer Schloß | 53115 Bonn | Tel. 02 28 / 73 27 61

Museum Koenig | Adenauerallee 160 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 22-0

Obere Burg | Schulstraße 7a | 53619 Rheinbreitbach

Oper Bonn | Opernkasse und Abonnentenbüro
Am Boeselagerhof 1 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 77 80 00

Pantheon | Siegburger Str. 42 | 53229 Bonn | Tel. 0228/21 25 21

Römerwelt am Caput Limitis | Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl
Tel. 0 26 35 / 92 18 66

Schauspielhaus Bonn Theaterplatz | 53175 Bonn-Bad Godesberg

Siebengebirgsmuseum der Stadt Königswinter | Kellerstraße 16
53639 Königswinter | Tel. 0 22 23 / 37 03

Stadthalle Linz | Strohgasse 13 | 53545 Linz am Rhein | Tel. 0 26 44 / 25 26

StadtMuseum | Franziskanerstraße 9 | I. und II. OG | 53113 Bonn
Tel. 0228 / 77 28 77 (Kasse und Information)

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus | Konrad-Adenauer-Straße 8 c
53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24 / 92 13 02

Theater Marabu | Theaterwerkstatt in der Brotfabrik | Kreuzstraße 16
53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 43 39 75 9

VVS Naturpark Siebengebirge | Löwenburgstr. 2 | 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 / 90 94 94

Word Conference Center Bonn (WCCB) | Platz der Vereinten Nationen 2
53113 Bonn | Tel. 02 28 / 92 67-0

Was | Wann | Wo
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EDITION

ART

Heimat im Wohnzimmer
Mit seiner Kunstedition rheinkieselART betritt der seit 
mehr als einem Vierteljahrhundert in Rheinbreitbach 
ansässige Quartett-Verlag Erwin Bidder, Herausgeber 
der ebenso bekannten wie beliebten Regionalillustrierten 
rheinkiesel und ausgewählter Heimatliteratur, erneut 
Neuland. Zuletzt hatte der Verlag mit dem Heimatquiz 
„R(h)eingeraten“ für Furore gesorgt. Das Spiel ist inzwi-
schen längst ausverkauft.

Hätten Sie es gewusst? Nicht jedermann aus unserer Regi-
on erkennt sofort, wo genau dieses ansprechende Gemälde 
entstanden ist und was es aus dieser eher ungewöhnlichen 
Perspektive heraus zeigt. Der Rheinbreitbacher Künstler 
Aribert Peters wählte einen eher ungewöhnlichen Ort für 
das Entstehen dieses ansprechenden Motivs aus. Am Ufer-
rand des sogenannten „Toten Rheinarmes“ bei Bad Honnef, 
in unmittelbarer Nähe der Rheininsel Grafenwerth stellte 
er seine Staffelei auf. Der Quartett-Verlag Rheinbreitbach ergänzt mit der neuen Sparte „Edition rheinkieselART“ 
seine Produktpallette. Das Gemälde ist eine hochwertige Reproduktion des Originalbildes in der sogenannten hoch-

wertigen Fine-Art-Technik Fotodruck in Galeriequalität. Die Bildgröße ist 18 x 24 cm, mit 
Rahmen 25 x 31 cm. Der Preis beträgt einschließlich Rahmen und Mehrwertsteuer
€ 220 (incl. Versandkosten).

Hier können Sie bestellen:

Quartett-Verlag Erwin Bidder

Edition rheinkieselART

Im Sand 56

53619 Rheinbreitbach

E-Mail: info@rheinkiesel.de

Informationen:

Tel. 0 22 24 - 7 64 82

Der Künstler und sein Werk
Aribert Peters ist seit 1982 mit seiner Ehefrau in Rheinbreit-
bach ansässig. Hier kamen auch die drei Kinder des Ehepaares 
zur Welt.  Peters liebt die Malerei von Kindesbeinen an. Aber 
erst das Erreichen des Pensionsalters verschaffte dem heute 
73-jährigen Dipl.-Physiker die Möglichkeit, sich seiner Liebha-
berei mit Hingabe zu widmen. In den letzten Jahren hat er mit 
seinen Bildern von sich reden gemacht: Durch seine kleinen 

und großen Landschaftsbilder und zahlreiche Porträts. Im Sommer sieht man ihn oft am 
Rhein sitzen und malen. Leben und Malen verbinden sich für den Künstler zu einer Ein-
heit. Nie ist er ohne Stift und Block unterwegs. Und keiner ist vor seiner Feder sicher und 
davor, von ihm porträtiert zu werden. Sein häusliches Atelier quillt über von Skizzenbü-
chern. Mitunter wird Peters auf sein erfolgreiches Wirken als Verbraucherschützer ange-
sprochen: Er hat vor 35 Jahren die bundesweit bekannte Verbraucherorganisation „Bund 
der Energieverbraucher e.V.“ federführend gemeinsam mit anderen ins Leben gerufen und 
über Jahrzehnte als deren Vorsitzender geleitet. Oft war er in dieser Funktion in Rundfunk 
und Fernsehen zu erleben. 

rheinkieselART_Peters_08.2022_210x297.indd   1rheinkieselART_Peters_08.2022_210x297.indd   1 21.07.22   18:3721.07.22   18:37

Anzeige
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Ein Geschenk,
  das Freude macht!

Hier erhältlich:

Aegidienberg
Aegidienberger Bücherstube | Aegidiusplatz 12

Bad Honnef
Buchhandlung Werber | Hauptstraße 40

Bonn
Thalia Buchhandlung GmbH | Markt 24

Bonn-Oberkassel
Max & Moritz | Adrianstraße 163

Königswinter-Dollendorf
Dollendorfer Bücherstube
Heisterbacher Straße 60

Königswinter-Heisterbacherrott
Seeger & Seeger | Dollendorfer Straße 394

Königswinter-Oberpleis
Seidel & Millinger | Dollendorfer Straße 28

Linz
Buch- und Papierhaus Cafi tz | Marktplatz 4

Unkel
Vorteil-Center
Anton-Limbach-Straße 1

Vom Zauber des Siebengebirges
Neue Streifzüge durch die Region

144 Seiten | Format 21 x 21 cm | Hardcover

strapazierfähige Fadenheftung | 19,95 EUR

Mit über 100 vierfarbigen, teils ganzseitigen

Abbildungen | ISBN: 978-3-00-057406-1

Heimatliebe auf dem Gipfel 
„Vom Zauber des Siebengebirges“ heißt der zwei-
te Band aus der edition rheinkiesel. Er bündelt 39 
liebevoll ausgewählte Geschichten aus der beliebten 
Monatsillustrierten  – vom Petersberg bis zur Erpeler 
Ley, von Oberdollendorf bis nach Bad Hönningen. 
Mit über 100 farbigen Abbildungen ist das 144 Seiten 
starke Buch ein ungewöhnlicher Reiseführer durch 
Raum und Zeit.

In allen

Buchhandlungen

erhältlich

19,95
EURO

EDITION
25�����

Erhältlich in allen Buchhandlungen oder
direkt bei Quartett-Verlag | Erwin Bidder
Im Sand 56 | 53619 Rheinbreitbach
Telefon 0 22 24 - 7 64 82 |
E-Mail erwin-bidder@gmail.com

rheinkiesel_Eigenanzeige_ZauberhaftesGeschenk_April2021_DINA4.indd   1rheinkiesel_Eigenanzeige_ZauberhaftesGeschenk_April2021_DINA4.indd   1 22.06.22   17:0122.06.22   17:01


